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DNB. Prag. 10. März. 

aterreden Dr. Hacha hat den ſlowahkiſchen 

ſterpräſldenten Dr. Joſef Tiſo, den ſlowakiſchen 

vil für Borkswichihaft Dr. Pruzinſhy und den 

Villen Miniſter für Verkehr und öffentliche Ar⸗ 

len Ferdinand Du en gn (hu ihrer Aemter emt 

N. 

D Staatsprüſident Dr. Haha hat zum Miniſterpräſi⸗ 

Dien für die Slowalel den ſlowakiſchen Minifter für 
hulweſen Joſef Stock ernannt. 


Preßburg, 10. März. 
Mn Die Hiefigen öffentlichen Gebäude find von Gendar⸗ 
"tie und Militär beſetzt. Im welten Umkreis iſt bie 
Si von Militär vollkommen abgeriegelt. In der 
gen Slowanel hat das Militär Beſetzungemaßnah 
— durchgeführt. In Pifiyan wurde das Skandgerſcht 
hängt. 

Die Antikomintern⸗Ausſtellung in Preßburg, die 
ſloatsſelretär Karmaſin eröffnen ſollte, wurde von Po 
15 beſetzt. Der deutſche Freiwillige Schutzdienſt und 
I Nomahifche Hlinka⸗Garde wurden entwaffnet, ſowelt 
d e war. 

er Norkämpfer der flowaliſchen Selbſtändigkeit, 
dee Tua, lab der taal GE Zeil 

A Mach find verhaftet, der Gehrefär des Minifters 
Deel Dr. Kirſchbaum, ſoll ebenfalls ſeſtgeſetzt wer⸗ 

der Gs SÉ ae ifo ſoll Déi 

er frühere Miniſterpräſident Dr. Tiſo fol it 

Ka Kloſter GEN "Stontsfekrelär n d 

in Stellvertreter Mall find aurgelt unbekannten Aufs 
halte, fie find ſedoch in Freſhelt, 


Die tfchechifche Aktion erfolgte Freitagfrüh 
zwifchen 3 und 6 Uhr 

3 Prag. 10. März. 
ter vorliegenden Berichten aus der Slowanel 
De D Vi EN rg gegen Soot am 
is morgen lee 3 und D, echgellihet. 
D burg ift fo abgeriegelt, daß auch nicht die Lands 
b erung in die Hauptſtadt gelangen kaun. Alle 
Jager nach dem Ausland und auch innerhalb 
bugs waren bis 9 Uhr il ſeſperrt. Auch einige 
Die iken, darunter die Kabel⸗ und Gs ummifabeiken 
nd von Militär beſetzt. In den 
denen ber tech n Hauptiiabt fieht man verein 
ngerwagen. Bor hem tquactier der Hlinha⸗ 
e wurden EE in On ebradht. 
00 HlinkasHaufe find zahlreiche Gardiſten ſeſtgenommen 
sien, oa Trontſchin⸗Teplitz iſt von iſchechiſchem 

tür beſetz 


by puamttmerbe, 


Demonſtrationsumzüge in Preßburg 
10 Preßburg, 10. März. 
m 11 Uhr ift in Preßburg das Standrecht erklärt 
dare Ver dem Regierungsgebäude 1 ſich viele 
Mende von Slowanen verfammelt, meiſt Arbeiter und 
Sp Nieder der Hlinka:darde, die immer wieder in 


wäre ausbrechen: „Wir laſſen uns nicht unter⸗ 


1d ‚wir wollen eine freie Slomwahe! 

ae ui D wir wollen eine freie Glomahei!“ 

errſchen dp, Prof. Dr. Tuka ift bereits um ½2 Uhr mittags nach 

" t wéien Brot worden. In Preßburg iſt der vom Be: 

geſucht. nët her berüchtigte iſchechiſche Staatsanwalt 
K 

die Ge “Borichs eingetroffen, 

mn, 3086 Inn Durch die Stadt ziehen demonſtrierende Arbeiter 
dick udenten, die von iſchechiſcher Polizei auseinander. 

E wien werden. Um 10 Uhr vormittags erſchienen 

Ik Kar! dem alterte Aachen de Truppen mit Panzerwagen por 

formale | ent Stubentenheim, das fie ſolert umſtellten. Die Stu: 

Roset derben wollten das Helm verteidigen, hatten die Türen 

dog, erlhadiert und Hilfe angefordert. Es gelang je: 

ei Ri dein, den el teen dürch einen Seſteneingang einzu⸗ 

21 Si gen, den ihnen der ſüdiſche Hausbeſitzer ötfnete. 

vet 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petritauer Straße Nr. 80 


atis nete Mr. 100.06 
ang gr, 10-4 


beager Staatsſtreich in Preßburg 


Miniſterpräſident Tiſo abgeſetzt 


Der bisherige Miniſter für Schulweſen ſein 


um 12 Uhr mittags hielt der Sekretär des abge 
ſetzten Miniſters Durcanſuy, Dr. Kirſchbaum, gegen den 
Haftbefehl erlaſſen worden iſt, an die Menſchenmenge 
vor dem Neglierungsgebäube eine Ani ſprache, um fie zu 
beruhigen. Er forderte die Menge auf, vor das Theater 
und zum Sefuitenklofter zu marfchieren, wo Dr. Tiſo 
bewacht wird. 

Im Hlinng⸗Haus find etwa 60 Perſonen verhaftet 
worden, zumeift in ter der Hlinka⸗Gärde. Der politiſche 
Stabs. a der Du a⸗Garde, Murgas, gegen den ein 
Haftbefehl exlaffen wurde und der ſiebenmal von der 
Bolizet geſucht wurde, ift verſchwunden, bes; leichen Mi⸗ 
D D Dr. Durcanfky, der ebenfalls verhaftet werden 
ollte. 


Teplanfky verſucht die Maßnahmen 
zu begründen 
BVeitgehende Vollmachten für den Militärnommandanten 
2 von Preßburg 
Prag, 10. März. 
Der von den Tſchechen in feinem Amt belaſſene 
lie 5 Tepfanfuy hat am Freitag mittag über 
en Preßburger Sender eine Anſprache an die flowas 
kiſche Bevöſkerung und an die Behörden in der Slo- 
wähet gerichtet, in der er mitteilt, daß er inzwiſchen die 
Reglexüngsgefchäſte übernommen habe, da der von Prag 
eingeſetzte neue Minifterpräfident Sivan nach Rom E 
reift ſel. Teplanfky appellierte an die Behörden, die 
Ruhe aufrecht zu erhalten und verſuchte im weiteren 
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Zods, Sonnabend, den 11. Marz 1939 


17. Jahrgang 


igen bie D Wörter Blow ! 
Aus and: SL, Bulhlag. — 
Lödi, Nr. 02675, — Bauft, Seulſche Benoflenfhelt 
geht, — Senerare für Well-äge werben em mad borberige 
Gmplargkunden des Gouptfäriitielterd don 10 DB 13 Uhr millapd. 


Nachfolger 


Verlauf feiner Anſprache das über die Vorgänge erregle 
flowakiſche Volk zu beruhigen 

Jeder Beamte, der Dän Pflicht nicht nachkomme, 
werde unbarmherzig verfolgt und abgeſetzt werden. 

ZTeplaniky behauptete ſchließlich, daß der Vorſitzende 
des flowahlfchen Landtages Golol un Staatsminifter 
Sidor dee mit den c dice Präſidenten über 
die Neubilbung der flowakiſchen Regierung verhandelten, 

Der Militärkommandant von zehburg Rieft ift mit 
weitgehenden Vollmachten ausgeftattet worben, Welter 
find am Freitag vormittag ei reihe tſchechſſche polis 
liſche Beamten forie iſchechiſche Konenaliften nach Preh ⸗ 
burg abgereift. 


Durcanfky nach Wien geflüchtet! 
Wien, 10. März. 
Der ſlowakiſche Miniſter Durcanſün, der der Verhaf · 
tung in Preßburg entgehen konnte, traf heute in Wien 
ein, wo er abends Über den Wiener Sender eine An⸗ 
ſprache in ſlowakiſcher Sprache hielt. Der Minifter dér 
tete heftige Angriſſe gegen die tſchechiſche Politik gegen: 
über den Slowallen und forderte das ſlowaklſche Bolz 
zum Miderſtand und zur Verteidigung der Freihelt auf, 
* 


hat die Amtsent 
krainſſchen Nationalen 
evay ange 


Die Prager Zentralregierun, 
hebung des Vorfißenden der 
e Se e in der Karpato⸗Uhraine 9 
ordnet. 


Slowazkiſche Note an Berlin 


Berlin, 10. März. 
Das Deuiſche Machrichtenbürg erfährt auf 
Anfrage von zuftändiger Stelle, daß die Behaup- 
tung der Abfendung einer Note der ſlowakiſchen 
Regierung Tifo an die deutfche Reichsregierung 
zutrifft. 


Weiteres Militär im Anmarjch 


Prag. 10. März. 

Wie aus gut unterrichteter Quelle verlautet, befinden 
Det weitere militäriſche Verſtärkungen auf dem Wege 
nach der Slowakei. 

Im weiteren Verlauf der 2 00 haben tſchechiſche 
Truppen die Poſtämter und Bahnhöfe in allen größeren 
flowakiſchen Orten beſetzt. 

Die militäri chen Aktionen leitet General Eliaſch, 
der ‘8 echiſche Miniſter für Berkehrsmefen, in feiner mis 
litäriſchen Eigenſchaft. 

Sämtliche Zeitungen, die die Nachrichten von der 
Verhaftung der beiden flowanſſchen Führer Tung und 


widerstand der Hlinka-Garde 


Sthießereſen 


Preßburg, 10. März. 


In Preßburg zeigt ſich immer mehr, daß die Ent. 
walfnung der Bin aa Garde durch die Tſchechen 
keineswegs gelungen iſt. Verſchiedene ech Abteilun⸗ 
en der Hlinka⸗Garde konnten ſich an einzelnen Punks 
en der Stadt verſchanzen, davon eine im Gewerbehaus. 

In den Nachmittagsſtunden ham es zwiſchen der dort 
liegenden Hlinha⸗Garde und der Polizei zu einem ſchwe⸗ 
ren Feuergeſecht. Nach den bisher vorliegenden Melbun⸗ 
gen wurden 3 Perſonen verleht. Der iſchechiſchen Exe 


| 


Mach veröffentlichten, find be EN agnahmt worden. 
Ebenſo wurde im „Expreh“ ein Bild des Generals Ellaſch 
durch den tſchechſſchen Zenſor wieder entfernt. Aus Prag 
und aus anderen iſchechiſchen Städten ehen zurzeit 
Gendarmerieverſtärkungen nach der owa 
hei ab. 


Der Eindruck in Polen 
(Bon unferem Korreſpondenten) 
Warſchau, 10, März. 

Die Vorgänge in der Tſchecho⸗Slowakel finden Der 
ftäckfte Beachtung. Die hauptſtädtiſchen Zeitungen be 
richten darüber zum Teil in Extrablättern und von maß 
gebender Stelle wird erklärt, bah Polen andieſen 
Ereigniffen unmittelbar intereffiert ſei. 
Während man für die Maßnahmen der Prager Regie: 
rung gegenüber der Karpato⸗Ulra ine Berftänd: 
nis hätte, verfolge man das Vorgehen Prags gegen die 
Slowaken mit Beforgnis, da es ſich bei den 
Slowaken um ein geſchloſſenes Volkstum mit berechtig 
ten nationalen Anſprüchen handelt. 


in Vreßburg 


hulive gelang es bisher nicht. die Berſchanzungen der 
Hlinka⸗Gardiſten einzunehmen. 

Auf den Preßburger Straßen gehen die Demonftrar 
tionen weiter. Fortwährend ertönen die Rufe; „Es lebe 
Tua — es lebe Zei", Hlinna⸗Garde marſchtert, teil. 
weiſe mit Gewehren bewaffnet, durch, die Straßen, wäh: 
rend ſich das iſchechiſche Militär langſam Sr zuziehen 
beginnt. Alle deulſchen Blätter, fomoh! die im Inland 
erſcheinenden als auch die aus dem Auslande eingeflühr 
ten wurden heute in Preßburg von den Tſchechey bes 
ſchlagnahmt. 


2 


Drag begründet... 


Amtliche iſchechiſche Mitteilung über die Hintergründe 


Prag, 10. März. 

In Begründung der Maßnahmen der Zentralxegie⸗ 
tung in Prag wurde folgende amtliche Mitteilung 
verbreitet: 2 ` 

„Das tihechorflowatiihe Verfaffungsgeſe über die 
Autonomie der Slowakei, die am 6. Oftoher 1938 mi: 
ſchen Vertretern, verihiedener ſlowatiſcher Parteien in 
Sillein abgeſchloſſene Vereinbarung, die von der Zentral⸗ 
regierung genehmigt wurde und als Ablommen von 
Sillein befannt ift, jowie der Pittsburger Vertrag. auf 
welchen die Slowaken in ihrem Kampf um die Autos 
nomie ſich ſtets berufen, unterſtreichen übereinſtimmend, 
daf Böhmen. Mähren und die Slowakei einen gemein⸗ 
ſamen Bundesſtaat bilden. 

Gegen dieſe Grundſätze ſind in Tekier Zeit in der 
Slowakei Prof. Bela Tu ka und der Propagandachef der 
Howattihen Regierung Sano Mach aufgetreten, die li 
auf gewiſſe verdächtige Elemente fHikten und 
die Schwiche und Unenlſchloſſenheit des flowakiſchen Mi⸗ 
niſtervräſidenten Dr. Tifo und einiger anderer Minſſter 
ausnützten. 

Die gegen die Unverſehrtheit des ſchecho· lowa liſchen 
Staates gerichtete Propaganda hat in den leßten Tagen 
eine ſolche Stärke angenommen, daß die Zentralregierung 
und der Staatspräſtdent es für unumgänglich notwendig 
erachtet haben einzugreifen, um den Geiſt und die Gut. 


tigteit der Geſetze über die Autonomie der Slowakei zu 
retten. 

, Auſſerdem kam es infolge der Schwäche der ſlowaki⸗ 
ſchen Regierung in der Slowakei immer öfter zu Uns 
ruhen. Aus dieſem Grunde hat der Präfident der Repu⸗ 
it Dr. Tifo, den Wirtſchaftsminiſter Pruzynſty, den 


Minister für Verkehr und öffentliche Arbeiten Durcanſky 
und den J. 


izminiſter Vanco ihrer Aemter enthoben. 
ge ſtellvertretende Miniſterpräſident der Slo⸗ 
Sivak iſt zum Miniſterpräſidenten ernannt worden, 
während Miniſter Teplanſty ſein Amt als Finanzmini⸗ 
ſter behalten hat. 

Dieſe Aenderungen beziehen ſich nicht auf die Zen⸗ 
tralregierung, welcher weiterhin der Verireter der If 
liſchen Regierung in Prag, Abg. Sidor, angehört. 
Auch in der Zuſammenſeßung der Nowatiihen Delegatio 
nen für die gemeinſamen Reſſorts ſind keine Aenderun⸗ 
gen eingetreten 

In den Schlußworlen wird darauf Hingewieſen, daß 
dieſe Maßnahmen des P. enten die Aufgabe haben, 
die Einheit der iſchecho ſlowakiſchen Republik zu erhalten 
und die Ordnung und Ruhe zu ſichern. Amtliche Prager 
Kreife ſtellen mit Nachdruck feit, daß die Zentralreaſe⸗ 
rung weiterhin auf dem Boden der Autonomie der Slo⸗ 
walei ſtehe, wofür die Taſſache als Beweis gelte, daß 


ES: 


die beiden entſchiedenen Autonomiſten Dr, Sidor und 
Dr. Stvak in der Regierung verblieben ſind. 


Gemeinſame flowabiſch-deutſche Nund⸗ 
gebungen in Preßburg 


Preßburg. 10. März. 

In den Abendstunden ſammelte ſich eine große Men⸗ 
ſchenmenge vor dem Gebäude der Deutſchen Partei an. 

Staatsfehretär Ing. Karmaſin hielt eine kurze 
Anſprache, in der u. a. erklärte, es gehe nicht an, daß 
wiederum die alten Zuftänbe der iſchechiſchen Vorherr⸗ 
ſchaft eingeführt würden. 
„Kameraden! 
ommen mag!“ 

Nach Abſingen des Horſt⸗Weſſelliedes 
tend dem auf dem Partkeigebäude die Hakenkreuz 
ſahne gehift wurde, zogen die Deutſchen vor das 
Preßburger Theater, wo fie gemeinfam mit der Hlinka⸗ 
Garde eine neuerliche Kundgebung veranftalteten, bei der 
der Propagandaleiter der Deutſchen Partei, Hauskrecht, 
. a. erklärte, daß die Zuſtände der letzten 20 Jahre nicht 
vieber einreißen dürften. Anſchließſend ſprach ein Ber: 
breet der Hlinka-Garde der gegen die tſchechtſche Hertz 
daft Stellung nahm. Die ohne Zwiſchenſälle verlaufene 
Kundgebung wurbe mit dem Horb Weffellied und der 
Momwakifchen Nationalhymne geſchloffen. 

Der polftiſche Stabschef der Hlinna⸗Garde, Karl 
Murgas, konnte ſich vor feiner Verhaftung noch recht, 
zeitig verbergen. Er erließ einen 


Aufcuf an die Alinka-Garde 
in dem es u. a. heißt: 

„Heute in der Nacht wurde am ſlowantiſchen Noll 
der größte Verrat verübt, den die Geſchichte unferes Bol: 
bes kennt. Eine Elique von Verrätern bringt aus Prag 
in die Slowakei ein und hat mit den jüdiſchen Schiebern 
und den Bafonetten iſchechiſcher Söldner die Iſchecho⸗ 


Zuſammenhalten! Mag kommen, was 


‚wäh 


Der König der Tenöre 


enjamino Gi 
glänzenden: Film „Mutterlied“ 
en Demnächſt im Kino „PALACE“ 


in feinem neueften, 


Er ſchlaß mit den Worten: | 


Slomalei und das ſlowakiſche Volk dem tſchochiſch⸗ bol 
ſchewiſtiſchen Terror ausgeliefert, Teplanſky, Sſvak, 
Buday und Sokol verrieten unferen Eid, der lautet: der 
Weg zurück ift nicht möglich. 

Bereinigt euch mit den deutſchen Kameraden für un⸗ 
fere Slowakei, gegen die Regierung und gegen die iſche⸗ 
chiſchen Eindringlinge. Dieſe mülfen hinaus aus dem 
Lande. Es lebe die Freiheit des ſlowalliſchen Volkes; es 
lebe bie deulſch⸗ſlowanſche Zuſammenarbelt und Brüs 
berlichkeit. Hinter uns ſtehen Dr. Tifo, Sidor, Durean⸗ 
ſun und die anderen, die das Voll nicht verraten haben.“ 


Deutſche und Slowahen verhaftet 


Preßburg, 10. März. 

In Kaesmark in der Zips wurde das Haus der 
Deutſchen Partei von iſchechiſchem Militär beſetzt. Wie 
aus Kaesmark welter gemeldet wird, nahm dae Militär 
dort Verhaftungen unter den Amtowaltern der Deutſchen 
Partei vor. 

Zahlreiche höhere ſlowaliſche Beamten wurden, wie 
verlgütet, in einer Reſhe von Orten verhaftet. Nach 
Prof, Tul wurde nun auch der gleichfalls verhaftete flo⸗ 
wakiſche Propagandadief Mad; von einer iſchechiſchen 
Eskorte ins Innere Böhmens verjchleppt. In Zen 
zogen auch in den fpäten Abendſtunden die Mitglieder 


der Hlinla Garde durch die Straßen und veranftalteten 
immer wieder Kundgebungen vor dem Regierungsge⸗ 
bäude und dem Nationaltheater. 

Wie verlautet, befindet ſich unter den Berhafteten 
ouch der frühere Unterrichtsminiſter Cermak, der 


Amtsvorgänger Sivans war. 


Freie Prefje“ — Sonnabend. den 11. März 1989, Hr. 70 


An die deutſchen Familien! 


An der 


15. Derbandstagung 
12. März 


nehmen wiederum eine große Angahl Kamerg' 
den aus den anderen Gebieten Polens teil. WIE 
wenden uns daher an unfere Nolksgenoffen mil 
der Bitte, für unfere Gäſte 


300 Privatquartiere 


zur Verfügung zu ſtellen 

Anmeldungen in der Organiſationsleſtung det 
Verbandstagung, Petrikauer Straße 157 (Ge, 
ſchäftsſtelle des Verbandes, Fernruf 200,07, ott 
in der Geſch. d. Freien Preffe“, Fernſpr. 106,80, 


Deutfcher Dolksverband in Polen 
Quartieramt. 
S 
Verhaftungen unter den Lemberger Studenten 
Wir brachten vor einigen Tagen einen ausführliche 
Auszug aus einem Artikel der „Gazeta Polſta“, der z, 
den Vorfällen an der Lemberger Hochſchule Stel 
nahm und aus welchem hervorging, daß mit einer EI 
ſchränkung der Hochſchulfreiheiten zu kechnen iſt. De 
Anlaß zu diefen äußerst scharfen Ausführungen gab ein 
Meberfall von rechtsgetichteten Studenten auf einen Vor“ 
trag von Dr. Jan Szczotka aus Krakau, der vom Ver- 
band der bäuerlichen Studenten in den Näumen der 
Lemberger Hochſchule veranſtaltet worden war. Die an 
liche Polniſche Telegraphen⸗Agemur veröffentlicht ielt 
das Ergebnis der im Zufammenhang mit dem Ueberfa 
durchgeführten Anterſuchung. Wie es in der betreffen 
den Meldung heißt. konnten die Namen der Täter feſthe⸗ 
ſtellt werden. Die Unterſuchung ergab, daß vor de 
Aeberfall die Täter ſich in der Akademfter⸗Leſehalle (it 
Studentenhaus) und im Heim der Mediziner⸗Selbſthilſe 
verfammelt und bewaffnet hatten. Auf Antrag det 
Slagtsauwaltſchaft und nach Durchführung eines Verhöks 
wurden Studenten von der Rechts, und der medizin 
ſchen Fakultät in Unterjuhungshaft genommen. 


Iſt ein Abgeordneter der Sejm? b 
Warſchau. 10. 9 

In der Sitzung des Seſmausſchuſſes für Land DG 
ſchaftsſragen kam es zu einem bemerkenswerten wichen 
fall. Der Abgeordnete Dudzinfti erklärte, daß der Sein 
in der Perſon des Abgeordneten Malinowſti vom Gott 
wirtihaftsminiiterium beleidigt worden Jet. Der Ze 
ordnete habe ſich am vergangenen Freitag an der Ent 
einer Abordnung von Siedlern in das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium begeben. Der Minifter habe den Abgeord⸗ 
neten an den Bizeminifter verwieſen, dieſer an den De 
partementodireltor, Der Departementsdirektor ſchlſe lich 
erklärte, daß er die Abordnung empfangen werde, je att 
ohne den Abgeordneten Malinowſti. Darauf neid 
tete bie Delegatſon auf die Unterredung. Der Abgeord⸗ 
nete Dudzinſki EE angeſichts Meier, wie er ſagle, 
Beleidigung des Seim die Unterbrechung der Sitzung bis; 
zur Beilegung des Jwiſchenfalls. Der Vorſiſende des 
Ausſchuſſes Fraczkiewicz gab dieſem Antrag Watt und, 
begab ſich zum Seimmarſchall. Nach feiner Rücgkehr er 
klärte der Ausſchußvorfitzende, daß der Sejmmarſchall von 
dem Zwiſchenfall unterrichtet fei und die Sache beifegel! 
werde. Der Ausſchußvorſiſſende ordnete darauf die Fort 


beggen 


Deutſch-norwegiſcher Fonflikt wegen der 
antarktiſchen Gebiete 
Eine Erklärung des norwegiſchen Außenminſſters 


Der zu erwartende Konflikt Deutſchlands mit Nor: 
megen in ber antarktifchen Frage hat nicht lange auf e | 
warten laſſen, Der norwegiſche Außenminiſter Prof. 
boht verbreitet ſoeben über die Nokwegiſche Telegra⸗ 
henagentur eine Exhlärung hierzu. Darin heißt es im 
Segenjah zum deulſchen Standpunkt, daß das fragliche 
Yrtarktiiche Gebiet von norwegiſchen Forſchern 
ntdecht worden Tei, was durch Sandharten und Dos 
zumente belegt werden könne, eiter betont der Mi⸗ 
niſter, daß die Entdeckung des Gebiets noch vor Auf⸗ 
druch der deutſchen Expedition ins Polargebiet exſolgt 
ſei. Die Verkündung der norwegiſchen Souveränität ſei 
rechtlich einwandfrei. 


nen 
| führte 


Immer noch Kampf in madrid 
DNB. Bilbao. 10. März. 
Bezeichnend für die ungeklärte Sage in Madrid find 
lehht bekannt werd Einzelheiten. So gelangte am 
Donnerstag ein mit 30 Kommunſſten bejehter Panzerwa⸗ 


gen bis in das Zentrum der Stadt, wo auf die Minjas 
Truppen das Feuer e e. Diele lonmten den 
Fanzerzug an einer Barrilade aufhalten, worauf die 


Kommuüniſten den Wagen verließen, in ein Haus am 
Vernardo⸗Plaßz eindrangen und ſich hie erſammelten. 
Die Miajg⸗Leute hatten zahlreiche Verluſte und der 
Kampf mit den eingeſchloſſenen Kommunisten war am 
Abend noch im Gange. Von Truppen des Rerleidi 
rates in Guadalafara wurden 3 kommuniſtiſche A 
an der Flucht gehindert, die mit Schmucgſachen, Edelſtei⸗ 
und anderen Beuteftiiden gefüllte Koffer mit ſich 
n. 


fehung der Sitzung an. Abgeordneter Dudzinfti verlieh 
zum Zeichen des Proteſtes den Sißungsſaal 5 

In der heutigen Sihung brachte Abg. Dudzinſki einen 
Mißtrauensantrag gegen den Vorſißenden ein 
und verließ wiederum den Beratungsfant, 


Beschlagnahme des Aauderfchen Werkes 
„Das Deulſchtum in Polen“ 


(P. P. D.) Die im Laufe der lezten Jahre erſchlen 
nen Einzelteile des von Vittor Kauder herausgegebenen 
Werkes „Das Deutſchtum in Polen“ ſind jetzt zu einer; 
Gesamtausgabe in einem Band zuſammen faßt worden, 
zu der Prof. Kuhn, Breslau eine geſchichlliche Einlei. 
kung geſchriehen hat. Das Werk iſt in dieſer Geſtalt vom 
Kattowiter Bezirksgerſcht beſchlag nahm worden. 
Alle vorhandenen Stüde find zur Einziehung durch die 
Behörde gelaugt. Der Herausgeber Viktor Kauder hal 
gegen dieſe Beſchlagnahme Efnſpruch erhoben. 


Paftor Gerhardt bleibt in patt 
Wie wir erfahren, hat das Appellationsgericht 
Geſuch Paſtor Gerhardis auf Haftentlaffung bis 
Uppellationsverhandlung abgelehnt. 


fieldengedenkfeier über alle deutſchen Sender 
Berlin, 10. März, 
Der Staatsatt in der Staatsoper in Berlin an dr 
lich des r on wird am Sonntag, d. 12. März, 
in der Zeit von 11,50 bis 14 Uhr auf alle deultſchen Saz 
der übertragen. 


Franzöſiſche Präfidentenwahl am 5. April 


DNB. Paris, 10, März, 
Daladier hal dem Staatspräfidenlen einen Erlaß 
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Arr. 70 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 11. März 1089, 


Min. Becks Seſprächsthemen 


für London 


Darunter die Kolonial- und Judenfrage 


Don unſerem Korreſpondenten) 
Warſchau, 10. März. 
D Der Auswärtige Ausſchuß des Senats wird am 
mabend nachmittag eine Sitzung abhalten, in der | 
benminifter Bech auf verſchledene Fragen antworten 
td. Den angekündigten Geſamtberſcht über die außen ⸗ 
Wa Lage wird der Miniſter vor dem auswärtigen 
deeg des Sejms geben, und zwar am nächſten Don⸗ 
lag. 
Seine Reife nad) London iſt jetzt endgültig auf die 
Zo ZAC feftgefeht dl Ek 1 e Je 
Mr ellung von unterrichteter Stelle halboffiziellen Cha⸗ 
Urs tragen und den Austauſch von Informar 
D en und Meinungen r. die ſchwebenden 
Ben ber großen Politik dienen, während ein Abſchluß 
Wé EE bei diefer Gelegenheit nicht vorge⸗ 
% din Vordergrund der Beſprechungen wird die Frage 
Verforgung Polens mit kolonfalen 
ohſtofſen ſowie die Frage der Auswanderung der 
N en aus Mitteleuropa ſtehen. Es ift ſchließlich auch 
Wunehmen, daß Miniſter Beck das Problem der Ber 


teiligung Polens an einer eventuellen Neuauftei⸗ 
lung der Kolonien berühren wird. 


Dor neuen Inſtruktionen für 
die Dolbsgruppenbeſprechungen 
(Von unſerem Korreſpondentem 

Warſchau, 10. März. 
Die deutfch-polnifchen Finanzverhandlungen, die ges 
genwärtig in Warſchau ſtatlfinden und ſich mit dem Zahs 
lungsausgleich für Guthaben außerhalb des Warenver⸗ 
kehrs (lieberweiſungen von Wanderarbeitern, Ruhege⸗ 


haltszahlungen ufw.) beſchäftigen, werden vorausſichtlich 
einige Zeit andauern. 


Dies wird von beteiligter Seite damit erklärt, daß 
hierbei eine Reihe von techniſchen Problemen ` Aemlt 
verwickelter Art zu löſen ſeien. 

Die deutſch⸗polniſchen Regie rungsbeſprechungen über 
die Volksgeuppenfrage ſollen wieder aufgenommen mer: 
den, ſobald beide Abordnungen den zuftändigen Stellen 
ihrer Heimatſtagten darüber berichtet und neue Inſtrul⸗ 
tionen erhalten haben. 


. Jahrestagung der Reichsfilmkammer 


Die deutſche Filmorganifation als Vorbild 


DNB. Berlin, 10, März. 

EM teitag vormittag wurde die 9, Jahrestagung der 
JW Uimtammer feierlich durch ihren Präfidenten Pro⸗ 
we Dr. Loh nich eröffnet. Zu der Tagung erihienen 
Ge 3000 Filinſchaffende. Er umriß in großen Zügen 
Fel eußerardenklich, umfangreiche Arbeitsprogramm. Mit 
bh erklärte er, könne heute vom Filmſchaffen geſpro⸗ 
werden. Für das Fllmſchaſſen ſtünden 5 große 
D uktionsfirmen und eine Reihe von Auftragherſtel⸗ 
N zur Verfügung. Der Juden ſei aus dem großdeut⸗ 
* Filmſchaffen völlſg ausgeſchaltet. Hinſichtlich der 
wil des Spielfilms Jet hervorzuheben, daß ſich 
Durchſchnittsnſveau wesentlich gehoben habe. Ente 
dend für die qualitative Steigerung des deutſchen 
feien die ſtändigen Bemühungen der nationalſozla⸗ 
Men Staatsführung um die Höherentwicklung ger 
NV E, In der tehniichen Entwicklung ſeien durch die 
Sina: Zufammenarbeit der Wiſſenſchaftler und 
lter des Films die Probleme mit größter Energie 
Zëpgeegtceten worden. Die Fortſchritte des deutſchen 
ibfülms ließen erkennen, daß Wë das deutſche Verſah⸗ 


Aus der polnischen Preſſe 


Studium oder Krawall? 


UI Den an den polniihen Hochſchulen herrihenden Zu; 
fen wibmet 1. d. auch der Poſener „Nomy, Kurſer, 
Au mertfameit, der in einem „Studium oder Krawalle 
ſtelten Artikel folgendes Ichreibt: 

Hens derjenige Student, der nach Wiſſen ſtrebt, fällt einer 
` poll junger Leute zum Opfer, die ſich das Necht zu regie. 
i anmaßen und ihren Willen denſenigen Kollegen, aufzwingen, 
As gerne ftubleren. möchten. Eine ſolche Handvoll interpre. 
it die ‚Autonomie, der Aniverſität guf ihre beſondere 2 

wir weg von allein, was wir im Bereich der Lnſverſitsts 
hen treiben; wir genieſſen die „Autorktäkt' in der Weiſe, 
wie tun, was uns gefällt: heute genehmigen wir ben 


uf der Vorleſungen oder der Seminarübungen, morgen 
hen genehmigen wir fie nicht, Mer ſich dem ſuiderſegt. 

Dé ſelbſt daran ſchuld, wenn wir als überzeugende ‚U 
kate gegen den Vortragenden faule Eier, gegen b 

* Schlagringe oder Kulppel in Anwendung bringen ... 

Nun, und was ift der Effekt davon? 
D Entweder — wie wir das in Lemberg fehen — , 
Op Anarchie und es gelingt, die ganze Lehranſtalt ſo zu terro. 
ed daß in allen ihren Pehrinftituten jegliche Arbeit de: 
Zen und unter gong orbinätem Sean tee, Wird, 
SI die Profefforen ergeben ſich jener Handvoll politifieren. 
ki: ubenten, und dann leſen wir, daß Ruhe‘ eingetreten 
Sec Vorleſungen werden aufgenommen, die Lchrtätigteit 
D We ihren Verlauf, aber .. nach der Kapitulatſon, nach 


bl efeiedigung der ‚Forderungen und Gelüfte jener Radau 
er. 


ben Diefe Forderungen indeſſen — fie ſtammen keineswegs 
WA Studenten, Da wurden einigen oder einigen zehn 
di tifcpen Anführern Gedanken und Einfälls unterſchoben, 
fing n Parteigentralen ausgebedt worden Im: Die Studenten 
ie 


e, nur die Vollſtrecker dieſer Ideen. „Auftraggeber“ 
ande Nadauſzenen und des Terrors befinden ſich ganz wo 
r “ 


Die deutſchen Marineattaches beim Führer 
DNB. Berlin, 10. März. 


wir 3. Zt. in Berlin weilenden deutſchen Marine: 
ches waren Freitag: Gäſte des Führers. 


A Wegen 12 ehemalige demokratiihe  USA-Bcamte, 
lier 4 Mitglieder aus dem Kabinett des ehemaligen 
kehurkneurs Earle, wurde Anklage wegen Erpreſſung 
(os en. Die Anklage hat Beſchuldigungen der Tepubli« 
hen Parte zur Grundlage, 


ren bei qualitativer Höchſtleiſtung den Filmtheatern im 
Ins und Auslande die geringſten Herſtellungsunkoſten zu 
verurſachen, gegenüber dem Ausland werde durchſetzen 
können. 

Was die Geftaltung des deutſchen Filmexvorts an. 
belange, To käme es Deutſchland darauf an, daß nur gute 
Filme ins Ausland gingen. 


Zum Abſchluß ſeiner Ausführungen kam der Präſi⸗ 
dent zu dem Ergebnis, daß der deutſche Film auch im 
letzten Jahr einen beachtlichen künſtleriſchen Fortſchrilt 
erlebt habe. Einige der Spitzenleiſtungen hätten nicht 
nur im Inland, ſondern in allen Kulturländern begel⸗ 
ſterte Anerkennung gefunden. Die Filmwirtschaft beſitze 
heute eine Struktur, auf der ein geſunder Aufbau gewühr⸗ 
leiſtet jl, Die JIweckmäßigkeit des organfſatorkſchen Auf⸗ 
baus der Reichsfilmkammer werde heute in einer Reihe 
von Filmländern, ſelbſt in ſolchen. die den deutſchen 
gen boyfottieren, nicht nur anerkannt, Tondern beim 
Aufbau der eigenen Organiſation zum Vorbild genoms 
men. 


Arabien am Vorabend allgemeiner Erhebung? 
Beirut, 10. März. 
Die Zeitung „Alyom“ meldet, daß bei der fetzigen 
niederged rückten Stimmung der Paläftina-Araber die 
Londoner Konferenz als unbedingte Folge einen Mer: 
zweiſlungskampf aller gegen England und die Juden 
nach ſich ziehen werde. 


Drei neue Todesurteile gegen Araber 
Jeruſalem, 10. März. 
Das Kriegsgeriht in Jeruſalem verurteilte 3 Araber 
zum Tode und einen zu lebenslänglichem Gefängnis. 


WASSERDICHT 


Vom tage 


Der Gran Chaco⸗Krieg iſt nun endgültig beendet, 
Die letzten Verhandlungen fanden ſtatt. 3 Jahre hatte 
man noch am grünen Tiſch um dieſen Frieden gerungen, 
ehe er in Bueſos⸗Aires unterzeichnet wurde. Aber wird 
dieſer Friede auch endgültig ſein? Wird man nicht eines 
Tages ſich wieder im Gran Chaco ſchlagen? Denn ber 
Kampf im Gran Chaco und der Krieg um die „grüne 
Hölle“ iſt viel älter als der leßte Gran Chaco⸗Krieg. 

Doch die geſchichtlichen Zufammenhänge haben ich, — 
wie dies oft in Südamerika der Fall iſt — im Dunkel 
der Zeit verloren. Der erſte, der ganz formell in einen 
Krieg wegen der grünen Hölle eintrat, war Francleco 
Solarno Lopez, der Diktator von Paraguay, der im Jahre 
1865 Brafilien den Krieg erklärte und durch Argentinier 
hindurchmarſchierte, um Brafilien beſſer angreiien zu kön⸗ 
nen. Auf einmal hatte er Braſilſen, Argentinien und 
Uruguay gegen ſich. 

Fünf Jahre ſchlug er ſich herum. Daun war Para⸗ 
guay auf den Kuen. Lopez war tot. Alle Einwohner 
von Paraguay im militärpflichtigen Alter hatten gleich⸗ 
falls ihr Leben in den Kämpfen verloren. Die Bevölke⸗ 
rung des Landes war in fünf furchtbaren Jahren von 
1 200 000 auf 220 000 Seelen zuſammengeſchmolzen. Und 
davon waren 85 000 Kinder. die nicht einmal 15 Jahre alt 
waren. 

Aber im Jahre 1879 ſchlugen ſich Bolivien und Para⸗ 
guay ſchon wieder um die grüne Hölle. J wollte 
dieſes im Grunde genommen unnüße, und unmögliche 
Land für ſich behaupten. Jeder wollte unbedingt das 
Dreleck mit den Seitenlängen von 600 Meilen und 300 
Meilen für ſich beanſpruchen. Bolivien verlangte das 
Land als einfachſten Weg, an die Flüſſe zu gelangen, die 
einen Zugang zum Meer ſicherten. 

Ein Zuſammenſtoß, ein Kampf löſte den anderen ad, 
bis dann der große Gran Chaco⸗Krieg im Sommer 1932 
ausbrach. Bis zum Jahre 1935 ſchlug man Dä, Paraguay 
und Bolivien verloren 100 000 Krieger. Und ei 
man ein, daß es einfacher und billiger ſei, ſich vernünftig 
zu einigen, und man war bereit, den Frieden anzunehmen, 
en man in tauſend Tagen in Buenos: Mires aushandelte 


2 Direktoren der Aero-Slugzeugwerke getötet 

DNB. Prag, 10. März. 
Am Freitag kam es in Prag zu einem ſolgenſchwe⸗ 
ren Verkehrsunglückh. Ein Perfonenkraftwagen, in dem 
ſich zwei Direktoren der tſchechiſchen Auto“ und Flug 
zeugwerke „Aero“ befanden, ftieß mit einem Autobus 
ufammen. Die beiden Inſaſſen wurden To ſchwer get: 
st, daß fie auf dem Wege ins Krankenhaus ſtarben 


Im Autobus wurden 3 Perſonen leicht verletzt. 

Die beiden Opfer find Igngey Bochen es h, Vertre⸗ 
ter der „Nexo“ für Warſchau, ſowie Leopold Slavik, 
Direktor der Handelsabtellung der Firma in Prag. 


Maſſenmörder Weidmann hat plötzlich 
fein Gedächtnis verloren 


Ein „geheimnisvoller Unbekannter" taucht auf x 


Paris, 10. März. 

Vor dem Schwurgerſcht in Verſaflles begann heute 
der mit großer Spannung erwartete Prozeß gegen die 
ſechsſachen Mörder Weidmann, Millſon und Genoſſen. 

Die Angeklagten werden beſchuldigt. im Jahre 1037 
eine amerikaniſche Tänzerin, einen Aulcchguffeur, einen 
Häufermakler, eine Zimmervermieterin, ein elſäſſiſches 
Dienſtmädchen und einen Juden ermordet und beraubt 
zu haben. H 

Weldmann, der ſchon in Deutfchland mehrere Monate 
hinter Gittern ſaß und Ida als er keine Möglich: 
keit zu weiteren Schandtaten mehr fah, emigrierte, lochte 
mit Unterftügung ſeines Komplizen Million die Opfer 
meiſtens unter irgend einem Vorwand in die von Ihm 
bei Saint Cloud gemietete Villa „La Voulzier“. Dort 
töteten 4 dann die Opfer durch einen Revolverſchuß in 
den Nacken und beraublen fie. R 

In dem kleinen Gerſchtsſaal von Verfailles hat man 
den Eindruck, einem mondänen Ereignis beizuwohnen, 
denn die Damen find meiſtens in CH Toilette (!). Die 
Dauer der Verhandlung iſt auf ungefähr 3 Wochen vor- 


geſehen. € ` 
Die Vernehmung Weidmanns brachte keine Wieder 
holung der fenfationellen Geſtändniſſe des Maſſenmör⸗ 


ders. Die Sul wurden alſo ſchwer enttäuſcht. 
Weidmann hüllte ſich in tiefes Schweigen, Er hatte 
plößlich fein Gedächtnis verloren und wollte ſich an 
nichts mehr erinnern. I 
m weiteren Verlauf der ee 

die Verteidiger des Hauptangeklagten Weldm 
mals, die Vorfälle zu myftifi 
ſchickte Krageftellung, auf die der 


verfuchten 
nann noch⸗ 
AE Durch ge 
Mörder in abſichtlicher 


r Verſchloſſenheit keine Erläuterungen geben wollte, ver⸗ 


ſuchte die Verteldigung den Eindruck zu erwecken, als 
ob ſich ein „geheimnisvoller Mann“ in der 
Villa „La Voulzier“ verſteckt gehalten habe, 


den Weidmann durch die Revolverſchüſſe im 
Augenblick feiner Verhaſtung warnen wollte 


und dem es infolgebeifen auch gelungen fei, durch ein 
rückwärtiges Welter die Villa ungeſehen zu nerlaffen, 

Die Gedichte von dem „geheimnisvollen Unbekann: 
ten“, deffen Namen Weſdmann nicht angeben wollte, [tief 
jedoch beim Publikum und den Vertretern der inlerng⸗ 
klonalen Preſſe auf Gelächter und allgemeine Skepfls. 
Dies veranlaßte den Hauptverteidiger, den durch frühere 
politiſche Prozeſſe bekannten Moro⸗Giaſſerſ, zur Erklü 
zung, daß er nur feiner Bflicht genüge, die Wahrheit nu 


Jugen, 


Die „Freie Preſſe“ berichtete geſtern kurz 
über die Rede, bie der deutſche Genator Hasbach 
am Donnerstag zur allgemeinen Debatte im 
Senat gehalten hat. Wir bringen beute den 
Wortlaut diefer bemerkenswerten Ausführungen, 
die von dem vollbeſehten Haus ohne Zwiſchenruf 
angehört wurde. 
Es iſt eine neue Weisheit, die keineswegs nur an 
dleſer Stelle und in unſerem Lande, ſondern in unge⸗ 
zählten Reden überall in der Welt gelehrt wird, daß 
wir in einer Zeit der größten Umwälzungen leben,. 
in der Probleme auftauchen und akut werden, die ge⸗ 
ſtern noch nicht enkdeckt waren, und in der andere 
Fragen, die Jahrzehnte lang die Gemiiter heftig box 
wegten, zum alten Eiſen geworfen werden, ohne daß 
man ſich weiter darüber wundert. Wenn ich als Ver⸗ 
freter der deutſchen Volksgruppe in Polen nach einer 
alt 20fährigen parlgmentgriſchen Tätigkeit wieder 
das Wort in der allgemeinen Ausſprache über das 
Budegt der Republik erbeten haben, ſo muß ich leider 
bekennen, daß 


die Sorgen, zu deren Feſtſtellung ich berufen 

€ bin, noch nicht zum alten Eifen gehören, und daß 

ich als ewig neu die alte Weisheit verkünden 

muß, daß ſich der Friede und der Wohlſtand der 

Völker nur auf der Baſis der Gerechtigkeit und 
Gleichberechtigung herſtellen läßt. 


Polen ift ſtark und es hat dank einer geſchickten 
Politit, die nur von Lernenden, nicht aber von Kön⸗ 
nern abfällig kritiſiert wird, gerade im letzten Jahre 
an Raum und Volk zugenommen. 


Polen würde noch ſtärker fein, ja es würde ſeine 

Miſſion an der Dftnrenze Europas erfüllen, 

wenn es bei Beherzigung der alten Weisheit, 

die für den Kenner der Geſchichte ewige Wirk⸗ 
lichkeit beſitt, auch das Problem feiner natlo⸗ 
nalen Minderheiten einer gerechten Löfung ent⸗ 
aenenfiihren würde, bei der es keine Ungleich⸗ 
heit, Unſicherhelt und Verbitterung mehrt gibt. 
Bir Deutsche in Polen kämpfen ſeit 
Tonaler Weiſe um dieſes hohe Ziel. 
Glieder einer Volksgruppe, die 
Irhalten will, ſondern auch als 
die Verpflichtung haben, neben der pünktlichen Zah⸗ 
lung von Steuern und“ neben der anerkannten Er⸗ 
füllung ihrer militäriſchen Verpflichtungen dem Staat 
das Beſte zu wünſchen, was er erſtreben und bewahren 
kaun: den Frieden, den Wohlftand und das 
Glück aller feiner Bürger. 
Wir Deutſchen find Anhänger einer 
gutoritären Regierungsform. Dieſe Ein⸗ 
a D urdeutſch, ſie ift begründet in der hiſtori⸗ 
den ntwicklung des deutſchen Volkes. Kein Wun⸗ 
der, daß wir Deulſchen, die wir Bürger des polniſchen 
Staates find, damals, als Marſchall Bilfudifi mit den 
Parteien aufzuräumen begann und die Sicherung des 
Wohles des Staates und feiner Bürger dem polfti⸗ 
ſchen Ränkeſpfel ehrgeiziger Politiker und Partei⸗ 
bonzen entzog, glaubten, die Löſung der Minderhei⸗ 
tenftage It näher denn je. 

Sein, des Marſchalls Blick, reichte weit über den 
Horizont feiner Zeilgenoſſen im Lande, er wußle ge⸗ 
nau, daß in einem Lande, in dem über 30% der Ein⸗ 
wohner Nichtpolen find, man dieſen, erheblichen Teil 
der Bevölkerung nicht als quantie nögligable behan- 
deln könne. 

Ich werde den Tag nie vergeſſen, als vor fait 20 
Jahreu der verewigte Marigall meinen damaligen 
Fraktionskollegen Spidermann und mich ins Belve⸗ 
dere rief und ſich in 20 Minuten Inner Unterhaltung 
won uns Vortrag lber die Lage der deutſchen Mluder. 
heit im Staate Polen halten ließ. Von ihm aging 
damals die Initiative aus, nicht wir hatten um eine 
Audienz gebeten. 

Seitdem find viele Jahre 
Allläbrlich haben unfere Abgeordnelen von dieſer 
Stelle aus und von der Tribline des Sejms Anklar 
gen, Beſchwerden und Petitionen vorgebracht, die schließ 
im nur auf die eine Karöknalforderung hinausliefen: 


„Gebt uns die in der Derfoffung feierlich ver- 
brieften gleichen Rechte als Staatsbürger“, 


In Dutzenden von Audienzen und Konſerenzen mit 
den hohen und hächſten Stellen unſerer Regierung 
find unſere Wünſche und Beſchwerden vorgebracht 
worden, nie aber hat ſich jene hiftoriſche Stunde des 
Belvedere wiederholt, wo der verantwortlichſte Mann 
Im Staake ſelbſt die Synitiative ergreift und die Frage 
Wett: „Wo drückt Euch der Schuhs“ So haben wir 
uns jahrelang in dieſer Atmoſphäre der Auſfeindung, 
ja des Haſſes hingeſchleppt. Als im Jahre 1097 das 
Programm des Herrn or bekannt wurde, ſchien es 
uns, als wenn die, die Vollſtrecker des Erbes Pils 
ſudſtis fein wollten, auch in bezug out die Minder 
heitenfrane von feinem Seile erfüllt ſeien. Doch 
prompt lam die kalte Duſche in Gestalt dor nie 
desavouierken Erklärung des Mitarbeiters von Soe des 


Nabren in 
Nicht nur als 
das Erbe der Väter 
Staatsbürger, welche 


ins Land gegangen. 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 11. März 1989. 


Wir find keine Gäfte in 


Der Wortlaut der Senats-Rede Erwin ſiasbachs 


Bedauern bekennen, daß fie ſich nicht EL hat. Här⸗ 
ter als die früheren Jahresliſten der drei letzten Jahre 
haben uns die Namensliſten der drei letzten Jahre 
betroffen. Im Schul weſen haben wir keinen Auf⸗ 
bau, ſondern einen weitexen Abbau zu beklagen. Das 
Greuzgonengeſetz hat nicht nur Auswelſungen 
in weil über hundert Fällen zur Folge gehabt, ſon⸗ 
dern bedroht auch den Erbgaug des größten Teils der 
deutſchen Bauern in den Weſtgebieten. Zu keiner Zeit 
ſeit dem Beſtehen der Republik hat es fo viele Ver 
haftungen und Berurtellungen gegeben. 
von denen nicht nur wir Deutſche überzeugt find, daß 
ſie weniger aus Staatsnotwendigkeit als aus der all 
gemeinen Atmoſphäre geboren find, die uns Deutſchen 
unfreundlich iſt. Und 


während unſere Preffe ſelbſt bei der norſich⸗ 
tigſten Berſchterſtattung auf Grund des nenen 
Preſſedekrets ſtändig an einer objefliven Bes 
richterſtattung gehindert und ſelbſt bei der Wie⸗ 
dergabe eines amtlich ſeſigeſtellten Tatbeſtandes 
beſchlagnahmt wird, müſſen wir es erleben, daß 
die polniſche Preſſe aller Richtungen unſere 
Einſtellung gegenüber dem Staat täglich in 
unerhörter Welſe verdächtigen, unſere Organi⸗ 
fationen und uns ſelbſt ungeſlraft verleumden 
darf. 


Man hält es für opportun, die Behandlung, die wir 
erfahren, zu verſchärfen und die un verantwortliche 
Hetze, die gegen uns gefuhrt wird, hingehen zu faffen. 
Aber es eutſpricht meiner Pflicht und meiner Inner, 
ften Meberzengung, wenn ich alle, die es angeht, auf 
Grund aller hiſtoriſchen Erfahrungen auf das ein. 
dringlichſte beſchwöre, die uralte Wahrheit nicht zu 
verkennen, daß 


jedes Unrecht doppelt leiden läßt: einmal den, 
der unrecht behandelt wird, dann aber auch den, 
der unrecht (ut. 


Die Verſtändigung zwiſchen den Völkern und der 
Friede im mitteleuropätichen Raum läßt ſich aber un⸗ 
möglich herſtellen, wenn ſich nicht zu der Macht, die 


verlangen wir in keinem Fall ein Privilegium, 


Ein Blick in die polniſche Geſchichte beweiſt, daß ihr 
die gerechte Behandlung der deutſchen Minderheit 
manches ſtolze Kapitel, deren Bedrückung manche 
dunkle Seite eingetragen hat. 


Es ift kein Privilenium, fondern lediglich eine 
Wahrung der uns feierlich zugeſtandenen Eigenart, 
wenn wir neben der Gleichberechtigung bei den ele⸗ 
mentarſten Bedingungen unſeres Lebens an unſeren 
eigenen wirtſchaftlichen und kulturellen Organſſatio⸗ 
nen und Anſtalten feſthalten wenn wir uns auch ent⸗ 
schieden dagegen wehren, daß d 

auf kirchlichem Gebiet 

eine polulſchevangeliſche Minderheit mit staatlicher 
Hilſe eine große deutiche Minderheit nergewaltigen 
will. Es D deshalb kein Sonderrecht, ſondern auch 
nur der ſelbſſverſtändliche Ausfluß der Garantie uns 
ferer eigenvölkiſchen Entwicklung, wenn wir an Stelle 
der Beßzinderung unſerer völkiſchen Organiſationen, 
der vielfachen Verbote ihrer Verſammlungen, der Be⸗ 
ſchlagnahme ihrer Zeitungen, entiprehend dem Vor“ 
bild, das uns die polniſche Bolesaruppe in Deutſch⸗ 
lad gegeben hat, eine einheitliche völliſche Organi⸗ 
ſation, den 


Bund der Deutſchen in Polen 


errichten pollen, in dem wir nach der Näter Art und 
Sitte, ergänzt durch di neugewonnenen Richtlinien 
und Keuntulſſe uuf Zeit, an einer beſſeren Alte 
kunft für unſere bisher uon allen Aemtern und vielen 
anderen Exiſtenzmöglichtelten ausgeſchluſſene deutſche 
Jugend inter Achtung der Geſetze der Poluiſchen N 
publit arbeiten wollen. 


Wir wiſſen zugleich, daß es noch immer in die 
Hände der Regierung gelegt ift, die ibr bekannte Not 
des Deutſchtumg in Polen zu befeitinen, die Geſetze 
ohne politiſche Voreingenommenheit anzuwenden und 
der gemelngefchrlichen Verleumdungskampagne eines 
großen Teils der polniſchen Preſſe radikal ein Ende 
zu bereiten. 

Es geht nicht an, dort Vertrauen zu verlangen, 

wo man mit Mißtrauen auſwartet. 


Auch in weiteſten, reifen unferer polniſchen Mitbfix- 
ger iſt die Rolitit des ſich beſter Beziehungen er⸗ 
ſreuenden Weſtverbandes, der hundertmal den Zen, 
lottt propagiert und ſich daun entrüſtel, wenn ſich 


heutigen Seimmarſchalls — Sberſten Miedzinki 
So ſtelle ich heute erneut feft: 
wir haben weder von der Regierung der letzten 
Jahre noch vom polniſchen Volke her eine Beſſe⸗ 
rung unſerer Lage erfahren, 
d. h. die innerpolitiſche Konſtellation 
war immer gegen und Wir haben labrelang 
gehofft und haben dieſe Hoffnung auch heute nicht 
aufgegeben, aber wir müſſen zu unferem aufrichtigen 


einmal auch der Deutſche auf den gleſchen Satz „swöj 

do s wege“ beſinnt, zum Glück kein Eyangelſum. 

Wir wollen unſere polniſchen Mitbürger nicht 

bonkottieren, ſondern wir wollen mit ihnen zu⸗ 

ſammenleben zum Wohl der Völker und zum 
Beſten des gemeinſamen Staates. 


auch keine Caſtgeſchenke, denn wit find keine Gëtt in dieſem Lande, 
Jahrhunderten genau ſo ihr Wohl und Wehe erlebt haben, 


Deshalb werde ich auch die Abſtimmung für das 
Staatsudget nicht boykottieren, wenngleich ich bei die⸗ 
ſer Erklärung betonen muß. daß die Behandlung un⸗ 


vw. 70 


polen 


dieſe günſtige Entwicklung verbürgt muß, $ 
Nect geſellt, das die ausſehließliche Grundlane ` 
ſeres Lebens in dieſem Lande ift, ` 
Wir find keine Eindringlinge MN 
wir ſind keine fremde Agenkur, mie d 
inlich aus dem Wlätterwald entgegeuſchallt, A 
wir uns auch im Gefühl Einheit der großen den 
ſchen Volksgemeinſchaft in Europa zum Nalloh 
ſozialismus bekennen, fo wiſſen wir dieſe Au 
fung, die uns feſter zuſammenſchlleßt und uns [eb 
tüchtiner macht, doch fehr wohl mit der Achtung 
dem Polniſchen Staat 
klang zu bringen; denn wir ſind keine Narren % 
Träumer und wiſſen genau, daß unſere Heimat 
West und Mittelpolen, in Kleinvolen und im d 
in den Grenzen und unter der Gewalt der polſſch 
Republik gelegen ſſt. Nur bei Anerkennung DE 
tatfächlihen Einstellung der deutſchen Volksgrhl 
in Polen, die bereits in früheren Jahren Di 
taufende von Seelen und Hunderttauſende von Ki 
gen verloren hat, konnte auch der Herr Staats 
dent in feiner den Grundſatz der Gerechtiakeft ve 0 
tenden Erklärung vom 5. Nonember 1097 unſere, 0 
tigften Lebensrechte neu ſeſtſetzen und oral, 
wie fie ſummariſch bereits in der polniſchen We 
fung geſchültzt worden find. 


Gerade weil wir uns als polniſche iaa: 


ger bekennen und bewähren, können wir fordern, 


dieſe Erklärung des höchſten Repräſentanten der I 


publik unbedingt eingehalten wird. | 


V 
Die Frage der deulſchen Minderheit in Polen 


iſt kein außenpolitiſches, ſondern ein inner“ 
politiſches Problem. ` 
Das ſollen ſich beſonders diejenigen unſerer Kart 
geſagt ſein laſſen, die uns immer wieder zum an d 
polltiſchen Objekt herabdrücken und mit einer 
geſtellten! Gegenſeitigkeltstheſe 
möchten. Unſere Wünſche, die Forderungen 
deutſchen Minder in Polen wollen wir im? 
men der Geſetze der Poluſſchen 
die Achtung der polniſchen Meitb 
Lebensrecht nefichert ſehen. Dabei 


fondern nur unſer gutes Recht. Wir verlangt 
in dem unfere Däter (el 


wie frühere polnische Sefchtecht] 


rger vor Willen 


ſerer deutſchen Volksgruppe in Polen, für dle 
Einbruch von Studenten in mein Warſchauer o 
in den letzten Tagen nur einen der oerinatiaitlt: 
aber doch ſymbolſſchen Bewelfe darſtellt, dieſen 
der Difziplin mir nicht gerade leicht werden 
Wiederum um des Symbols wegen habe ich 0 
ſchweren Herzens entſchloſſen, von einer Demon 
tion gegen Staat und Regiérung abzuſehen. 
alledem 
werben wir die Hoffnung auf eine Beſſerung 
unferer Lage nie aufgeben, mag fie nun mit oder 
ohne Einwirkung der deutſch⸗polniſchen Min 
berheltenverhandlungen gur Tat werden. 
Eins iſt ſicher: die geſamte deutſch⸗polniſche 
näherung bleibt auf dem Papier ſtehen, wenn fie 
von den Völkern mitgemacht wird. Und hier m 
ich an Sie, meine Herren Senatoren, und durch 
an das polniſche Volk den Appell richten: 
„Hört endlich damit auf, den Haß zwiſchen ml 
Völkern zu ſäen, die auf ewig eng nebeuelnan“ 
der ſiedeln, deren wirtſchaftliche und politiſche 
Inlereſſen aufs engſte miteinander verbunden, 
find!“ 


10 


Einen zweiten A 
Te möge ſich Tre 
niſtiſcher Kreiſe, 
hin 
ich, 


regieren. A 
Keinesfalls darf die Regierung aber Zulassen, Auf 
ſich dunkle Elemente der Fugend zu ihren woch 
bemächtigen. Die ftudievende Jugend Toll ihre, 10 
und das ſchwer verdiente Geld Ihrer Eltern dazu "e 
wenden, um De pojitive Werle und See 
das Leben zu erwerben, fie foll in ihrer Freizeit n 
am geiftigen und politiſchen Leben des Staake te 9 
haben, ſie gehört aber nicht auf die Straße. Zu 
ſtarke Regierung muß au au Zehe 
auf die Zuſtimmung der Maſſen Si 
sichten, wenn es um Recht und Gert 
tigkeit geht. 
Wir Deutſche in Polen geben die 8 inung DR 
die Gerechtigkeit niemals auf, ſolange wir leben, 
Wir bleiben treu unſerem Volkstum, wir laſſen 
uns aber auch weder durch Terror noch 91 ` 
Unverſtänduis von unſerem Wege der Pflicht 
gegenüber dem Staat und von unferem gulel 
Willen gur friedlichen Nachbarſchaft mit dem 
volniſchen Volt abbringen,. 
Gott aber wird der Richter unf 
Herzen fein und unferen Weg in dir 
kunft acftalten! 
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Was nicht von Herzen kommt, das geht nicht zu Herzen. 
Sprichwort. 


H — 
Aus dem Buche der Erinnerungen 


1888 + Friedrich Withelm Maiffeiſen, Gründer der länd- 
N Darlehnskaſſenvereſne, in Neuwied (* 1818). 


Wechſelnd bewölkt 
Amtliche Wetternorausfage für heute: 


u muß, . 
zrundlage HE 


linge, U 
ur, wie 
ſchallte 


"1 


` 
großen Mk: H 
die Wechſelnd bewölkt mit vorübergehen⸗ 
dieſe Auen den EE EEN im Often und Süden 
d uns lebe und größeren Yufheiterungen in den 
ml übrigen Teilen des Landes. Nachtfroſt. 


Achtung, 0 LN 


etzen in Temperatur amt SCH einige Grad über 
Narren, WW b Null. Mäßige Winde aus Norden. 

e 4 at: 85 

ͥF !; Din. Sintergang 17 She 37 Min. 


Nondaufgang 23 Ahr 53 Min. Untergang 8 Ahr 45 Min. 


Samstagabend 
Bon Grich Otto Funk 
Der Samstagabend it, der ſtille, 
Der Pionſch und Werk vollendende, ein Glück; 


Es findet aus der Arbeit Fülle 
Der Menſchen Seele ſich zurück. 


der vol 
nung, A 
Volk sar 

ren Hunde 


Zu ihrem Urſprung, Heim und Haus, 

zu Weib und Kind; was ihn erhob 
Und was des Werktags Kraft und Braus 
Wird nun ein Lied zu Gottes Lob. 


e Stantall 
ſordern, a 
nien der 
Der Samstagabend ift, der ftille, 

Ein Glück und voller Dankbarkeit. 

Es klingt durch Blut und Blick und Hülle 
Des Lebens helle Ewigkeit. 


zum au Pontoffelheld und Böfe Sieben 


einer Ri Wenn man in einer Veröffentlichung aus der erſten 
je belag JD des vergangenen Jahrhunderts Tieft: „Dos einzige Re 
un ge Zen, welches obne Pulver und Zi, ohne Degen und So: 
wir im du d dis ganze Welt beherrſcht, ift das Pantoffelregiment. 
i und du ee Regiment hat die Pfeile in den Augen, die Gëtter 
dor unſe Munde, den Kanonendonner auf den Lippen, heißes Blei 
Kéi Tränen, und ohne Potronentaſche ihren Patron immer 

WI Taſche. Da biefed Regiment aus Frauen beſteht, fo 

verlange! allen fie ſchr auf area , — dann weiß man genau, 
EN fell es um die Männer beſtellt iſt, die „unter dem Pantoffel“ 
Väter en. Schwieriger aber wird es, geht man der Frage nach, 


in Polen 
in immer 


derer Gét 


eſchlechten cher Me Ausdrucksweſſe ſtammt. 
za Da Det man bei dem ſchwöbiſchen Auguſtinermönch Bene 
/ I Anſelmus die Geſchichte von dem wackeren Ritter Por 
a die Wo mit der eifernen Stirn, der im grauen Mittelolter 
hauer 


af eg Er war mit vielen anderen zu einem Turnier gekommen, 
rinafttolg RK zur Feſer des Friedensſchluſſes zwiſchen Kalſer und Papſt 

diefen ai obt wurde. Ower des Kaifers ober des Papfts For. 
berden K titten die Kämpfer in die Schranken, nur der Held mit 
be ich b fernen Sten hatte es abgelehnt, eines der beiden Zeichen 
Demonic dm, Auf feinem Helm ſchwankte als Kleinod ein Mer, 
eben, vlt Pantoffel, den feine Frau Beatrice verleren hatte, als 
E aus Aerger Über feinen Starrſinn entfern hatte, „Unter 
Beſſerung Li Pantoffel!“ rief Polyphem grimmig. als die Herolde ihn 
mit oder Wien. unter welches Zeichen er ſich ſtelle. 

Min- 6 Die Kämpfe waren beendet. Polyphem batte alle feine 
en Vin in den Sand geſetzt und war Steger geblieben. And 
verden. % als ihm des Zeller Schwester den Kampfpreis, eine von 
zolniſche Aa mie Get gefticte Schärpe über bie Schulter hängte, fagte 
enn fie 9 zu ihm: „Herr Ritter, Ihr ſteut Euch weder unter den 
hier af Ke noch unter den Kaiſer, Ihr bedürft niemandes Schuh, 


id durch ch vermag kein Mann zu überwinden, — ober unter dem 
SEL Nantoffet ſieht Ihr bob!“ 

A H I Eine hilbſche und gewiß nicht unrühmliche Geſchichte vom 
chen aue] deren dier Pontoffelhelden. Alber fie ic mehr duworoel, 
beueinan⸗ e daß fie den Arſprung der Nedensort bedeutet. Der dürfte 

politiſche mehr in dem alten, noch beute hier und da ſcherzhaft gelb. 


ſerbunden Mell zu ſuchen fein, daß jeder der jungen Ehegatten 
iS ac, dem anderen nach der Eheſchließung zuerſt auf ben 
fer pl zu treten. Dann wird er nämlich das Regiment in der 
ö Reglern e führen. Daß es ſchon in ältefter Zeit fo war, dafür Haben 
Dien dar E in dem Gediht „Meier Helmbrecht“ von Wernher dem 
en uns Wi dener, der aus dem 13. Japrpunbert fiomnt, ein Zeugnis. 
eine ul en beißt es, nachdem Gotefind und Lümmerfhling die g. 
ö verlangt ëtt, haben: „Dann fangen alle den Hochzeitsgruß, und 

vopulchr Pat fie auf den Fuß.“ 
Aacht. dieser alten Gitte dürfte der Slefprung der Redensart 

, fasten Däata zu ſuchen fein. 

Awech 
ll ihre 2 Kach des weifen Gofrotes Eheweib Tantippe ole ma 
en boat Ki licher Hausbrachen in [hleten Ruf kam, hat es moncherlet 
untulſſe D ben ſcchmeichelhafte Bezeichnungen für herrſch. und santfüc- 
Frelgelt bei Ké Frauen gegeben. Wobei zu bemerken iſt, daß Tantippe 
Staates, 1 


dr b verſtändige Hausfrau war. Aber ein jahrtauſende alter 
u eite becher Ruf laßt ſich eben ſchwer wieder zuceibiegen, und 


ſen Dat e Haben wir uns daran gewöhnt, böfe Frauen als „Xantippen“ 
Gere N bejetgnen, Faft ebenfooft hört man von einer „Wöfen 
N "ben" ſprechen. 


off A ih Man Hat vermutet, daß die Vozeichnung „Böſe Sieben“ 
r ſeben. dën Aleſprung in einem alten Kartenspiel, dem Karnuffelſpiel, 
dr laſſen u. Jedes Kartenblatt wies dabei eine Zahl und ein dazu 
je Die 295 auf, und die Karte mit der Zahl 7 aug Das 


och dureh Dh des Seufels. Das war die höchſte Karte im Spiel, mit 
e piticht d Man olle anderen noch fo oben Karten abteumpfen Tomm 
m aulen 8 war die „Sieben“ wirklich „böſe“, indem fie alle Hoffnun⸗ 
nit dem hb im Spiel zunichte machen konnte. 


da Aber damit fehlt noch die Beziehung zu den Frauen, die 


ez) den Ergebniſſen neuerer Forſchung eine durchaus wackere“ 


stammte und 1669 in Schleswig ſtorb. In dieſem Gedicht wer: 
den fieben verſchiedene Frauen verſpottet, die herrſchſüchtige, 
die plaubernde, die mürriſche, die ſchimpfende, die hochmütige, 
die verſchmitzte und die ſchmutzige. „Das Hr das erſtemal, 
daß man im Zuſommenhang mit Frauen von einer „Böfen 
Sieben“ ſprſcht, und das ſoll der Arſprung dieſer Redensart 
fein. L. N. 


Semeindeverſammlung an St. Johannis 


Der Kirchenrat der St. Johannisgemeinde zu Lodz 
ſchreibt uns Am Montag, den 13. März, findet abends 
Uhr im Siet (get, die diesjährige Gemeinde 
perſammlung ftatt, Auf der Tagesordnung ſteht: Rechen 
ſchaftsbericht für 1937/38 und Rate für 1939, Ge 
meindeglieder, die bis zum 15. Januar 1939 ihren Kir⸗ 
chenbeikrag bezahlt haben und an der Verſammlung teil: 
nehmen möchten, werden gebeten, Eintrittskarten fle die 
Gemeindeverſammlung in den 
Ranzleiftunden zu löſen. 


der Pfarrkanzlel in 


Stadtratwahlen am 23. April: 
Pabianice, Tomaſchow, Betrikau, Zbunfka Wola, 
Radomſho 


In der geſtrigen Ausgabe der Freien Preſſe, wurde 
durch einen Druckſehler der Termin der Sladtratwahlen 
in Pabianice, Tomaſchow und Betrikau ſalſch angegeben. 
Die Wahlen finden am 23. April ſtalt. 

Für den gleichen Zeitpunkt find ſetzt auch von den 
Kreisſtaroſten in Steradz und Rabomfko die Wahlen 
für den Stadtrat in Idunſka Wola und "o: 

omſho ausgeſchrieben. 

di Plock werden die Stadtratwahlen am 16. 
April durchgeführt. Die Stadt wurde zu diefem Zwech 
in 7 Bezirſe und 17 Stimmhkreife eingeteilt. 


M. Letzte Beſchlagnahme des „Glos Poranny“ beſtä⸗ 
tigt. Die Staatsanwaltſchaft hat den Antrag der Lodzer 
Stadtitaroftei auf Beſchlagnahme des „Glos Poranny“ 
vom 8. d. M. beſtätigt. In der betreſſenden Nummer 
war ein Aufſatz des ſranzöſiſchen Schriftſtellers Louis 
Roubaud „Der tuffiihe Raſſismus und der deutſche Bol ⸗ 
ſchewismus“ erſchienen. In einem Teil des Artikels er 
blickten die Behörden eine Beleidigung des Reichskanz⸗ 
lers Hitler und haben deshalb den Schriftleiter des 
„Glos Poranny“ wegen Beleidigung des Staatsober⸗ 
hauptes einer befreundeten Nation zur Verantwortung 
gezogen. 


15. Tagung 


Es ſprechen die Fameraden: 


1 800 000 Zloty Baukredite für Lodz 
Von Jahr zu Jahr weniger 

d. Die Landeswirtſchaftsbank hat für die Stadt 
Lodz 1090 Baukredite in Höhe von 1 800 000 Zl. ange 
wielen, Das ift bedeutend weniger als im vorigen, Jahr. 
da die anfänglich eben fo hoch angefehte Kreditfumme 
um 550 000 31 erhöht wurde und ſchließlich 2350 000 Zl. 
ausmachte, und befonders Ee wenn man bedenkt, 
daß 60 v. H. der Lodzer Bevölkerung in Einzimmer⸗ 
wohnungen hauſen. 

Die diesjährigen Kredite follen nur an Bauunfer 
nehmer, die Kleinwohnungen ballen, zur Verteilung gp: 
langen. Das ſtädliſche Bauͤkomſtee wurde angewiefen, 
Anleihen für die Errichtung von höchſtens Dreizimmer 
wohnungen zu erteilen. Besteht die Wohnung aus mehr 
als drei Räumen, jo darf die Gefamtfläche 80 Quadrat 
meter nicht überſchrelten. Anleihen können auch für 
den Umbau großer Wohnungen in kleine, für Auf: 
ſtockungen un Auffriſchungsarbeiten erteilt werden. 


Die ſtädtiſche Abteilung für Kultur und Bildung 

gliederte Dé bisher in 3 Abteilungen, u. zw. in Die Schul. 
abteilung, in die Abteilung für allgemeinen Unterricht 
und in die Abteilung für Kultur und Kunſt. Die Zahl 
der Abteilungen iſt auf 4 erhöht worden. Es bei teht 
nun eine allgemeine Aae aden Abteilung für all: 
gemeine Schulpflicht, eine Ableilung für Bildung und 
Erziehung ſowie eine Abteilung für Kultur und Künſt 


d ten Namen verdienen. „Das poetiſche Frauenzimmer ober 
unſete Jie Sieben“, ſo iſt eines der fatteiſchen Gebihte Joachim 
GA achels  überfeprieben. der aus Lunden 


r die 


in Oithmarfben ! 


Deutfche Hausfrau! 
Am Sonntag lentes Opfexelfen! 


Eintritt nur für Mitglieder gegen Borzeigen der Mitgliedskarten und Teilnehmerkarten, 


Die pauſchaliſterte Umſatz- und Einkommenfteuer 
für 1939/40 


Das Finanzminiſterium wird demnächſt im „Dien ⸗ 
nik Uſtaw eine neue Verordnung des Eet it: 
über die Eintreibung der pauſchaliſterten Umfafteuer 
und der Einkommenſteuer für das Jahr 1989 und 1940 
veröffentlichen. Die pauſchaliſtert“ Umſaßſteuer 
wird bei allen denjenigen Steuerzahlern in Anwendung 
gebracht, die vom Steueramt zu dieſer Pauſchale hinzu 
gerechnet werden und die im Jahre 1988 Umſätze von 
höchſtens 50 000 Zloty aufzuweifen hatten ſowie 
keine Handelsbücher führten. Ausgenommen find 
hiervon Unternehmen mit Handelsblichern, Bauunter⸗ 
nehmen, Unternehmen mit mehr als einer ſtändigen er: 
kaufsftelle, Fleiſcherel- Unternehmen, Sägewerke und ver⸗ 
wandte Unternehmen, Kinos, Agenturen, Vermittlungs 
geſchäfte, Speditionsunternehmen ſowie e 
Die Finanzämter werden bis zum 30. April jeden Zahler 
davon benachrichtigen, 90 fein Unternehmen zur Kate 
gorie der pauſchalen Um oblteugr hinzugezählt worden 
iſt und werden gleichzeitig die pauſchale Steuerſumme 
für jedes Fahr fowie die Zahlungstermine mitteilen. 
Diejenigen Zahler, die entweder mit der Hinzuzählung 
ihres Unternehmens zur Pauſchale oder aber mit der 
Höhe der bemeffenen Steuer unzufrieden find, können 
im Laufe von 14 Tagen einen Se ſchriftlichen 
Antrag ſtellen. Im erſten Fall erfolgt ESO die 
Streichung der betreffenden Firma aus der Pauſchal. Ka, 
ſegorie, während im andern Falle eine gemeinſame gelt: 
legung der Steuerhöhe zwiſchen Steuerzahler und Fi; 
nanzamt erfolgt. Die pauſchaliſierte Umſatzſteuer wird 
in vier gleichen Raten bis zum 15. Juli, 15. September, 
15. November und 15. Februar des folgenden Jahres 
zahlbar ſein. 

Was die Pauſchalſſierung der Einkommen, 
fteuer betrifft, fo iſt die Höhe der Pauſchale als aug 
die Prozedur bei der Feſtſetzung dieſer Steuer ebenfo wie 
bei der Umfahfteuer. Die pauſchale Einkommeniteuer 
wird in 7 kommen: bei Induſtrie⸗ und Hanı 
belsunternehmen, die Umfabfteuer in  paufcalifierter 
Form zahlen, bei Hausbeſitzern, deren Häuſer nicht meh) 
als 20 Zimmer beſitzen, bet Eigentümern von Landwirk, 
ſchalten, die keine Bücher führen, deren Landbeſitz nich 
50 Hektar (in den Ostgebieten 100 Hektar) ZE 
jedoch unter der Bedingung. daß das geſamte Einkom: 
men bes Gteuerzahlers höchſtens 7200 Zloty jährlich be 
trug, Die pauſchaliſterte Einkommenfteuer nich in dre 
gleichen Raten bis zum 16. September, 15. November 
Und 15. Februar des nachfolgenden Jahres zahlbar fein, 


des Deutfchen Volksverbandes 


Sonntag, den 12. März, 4 Uhr nachmittags 


Abſchlußkundgebung 


im großen Saal des Lodzer Männergefangvereins, Pelrißauer Straße 243. 


Leo Brauer 
ſſeinrich Boltz. 


Marktbericht 
Geſtern wurden auf den Ladzer Märkten die folgen: 
den SE gezahlt: Butter 3,80—4,00 II, Herzkäfe 0,80 
—1,00 Zl., Quarkkäfe 60-80 Gr, Sahne 1,00—1,40 öl. 
eine Mandel friſcher Eier 1,00 Zl. ein kleiner Kopf Wir⸗ 


fingkohl 15. 20 Gr. Weiß und Noikohl 1540 Gr., Sa: 
lat 80-40 Gr., Rhabarber 0,80—1,20 21. Wruhen 15 Gr., 
Sellerie 2530 Gr., Porree 5 Gr. Mohrrüben 10 Gr., 
rote Rüben 10 Gr. Meerrettich 0,80—1,00 Il, Zwiebeln 
| 15 Gr., Peterſilie 20—80 Gr., Spinat 1,20—2,00 31, ein 
Bündchen Schnikklauch 5 Gr., Kartoffeln 8—90 Gr. Aepfel 


0,80--1,80 31, Apfelfinen 1,50 — 2,00 Zl., Zitronen 10— 
12 © Sauerampfer 1,50 Zl., grüne Heringe 60 Gr. 
fl 3—4 3“, ein Huhn 2,50—4,50 21. 


ein Hahn 2,00-8,50 21. eine Rute 6-12 Zl., eine Taube 


60 Groſchen. 


Selbſthilfe Deutſcher Jugend 


Am Dienstag findet im Heim, Sienkiewicza 62, um 
20 Uhr abends, die diesjährige 


ordentl. fiauptnerſammlung 

statt. Die Tagesordnung ift folgende: 1. Protokollver / 
lefung; 2. Berichte; 3. Wahl des Verſammſungsleiters; 

4. Entlaftung; 5. Neumahl; 6. Freie Anträge. 

| Es ift Pflicht der Mitglieder, pünktlich zu erſcheinen! 


BCF 
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Brief an uns 
— 


Randbemerkungen zur Warfchauer Tagung 
der evangeliſchen Polen 


Die Warſchauer Tagung zur Ehrung des Andenkens 
des Paſtoxs D. Leopold Otto am 25. und 26. v. M. war 


bewußt als Tagung der evangeliſchen Polen aufgezo⸗ 


gen worden und follte laut Wortlaut der Einladung zu 
einer „großen Manifeftatton des polnifhen Evan⸗ 
gellzismus“ werden. Dagegen ift nichts einzuwenden. 
Im Gegenteil. Wenn die polniſchen Evangeliſchen un⸗ 
erer Kirche ihren befonberen Charakter derart betonen, 
dann ir wir eigentlich bei ihnen deſto mehr Ber 
ſtändnis für unſer Verlangen finden, daß auch wir 
deulſche Evangeliſche unferen eigenen Weg gehen 
wollen. Abgeſehen davon, daß dieſes Nerfländnis bei 
unſeren anders⸗nationalen Glaubensgenoffen noch nicht 
vorhanden iſt, find bei der erwähnten SE einige — 
gelinde gefagt — Merkwürdigkeiten pafſierf, die wir 
der Deutfehen Deffentlichkeit nicht vorenthalten wollen. 

Einige Paſtoren, die bisher Wert darauf gelegt 
haben, als Deutſche zu gelten, haben ſich an den Feier 
lichkeiten dieſer Tagung beteiligt. Sie haben dafür ein 
Lob vom „Glos Ewangelieki“ erhalten, welche ſeſtſtellte, 
fie hätten Achtung für den polniſchen Evangeligismus ger 
zeigt, Da es ſich aber bei den Veranſtaltern um eine Des 
monftrierung dieſes polniſchen Evangeligismus ge⸗ 
handelt hat, können wir das Verhalten dieſer bisher als 
deutſch angefehenen Paſtoxen uns nicht anders erklären, 
als daß ſie durch dieſe Teilnahme zeigen wollten, daß 
fie EN als Polen angeſehen werden wollen. Der 
deutſche Kirchentell wird ſich die betreffenden Seelſorger 
merken. Denn es iſt doch nicht anzunehmen, daß ſich 
biefe Paftoren damit entſchuldigen wollen, ſie wären ſich 
we den Charakter dieſer Tagung nicht im klaren ne: 
weſen. 

Wenn wir ein derartiges Mißverſtehen der Sachlage 
den betreffenden Paſtorxen auch kaum verzeihen könnten, 
fo müffen wir doch verſchiedene ahnungsloſe Volhsgenof 
fen entſchuldigen, die aus Unkenntnis der Dinge, irre- 
geführt von ihren Seelſorgern, an der Tagung teilges 
nommen haben. Ja, irregeführt von ihren Geet, 
ſorgern, denn wie kann man anders folgendes Verhal⸗ 
ten kennzeichnen: 

An verſchiedenen Orten — mir perſönlich find einige 
Fälle aus der Warſchauer und aus der Kaliſcher Diözefe 
bekannt geworden — haben Paltoren von der Kanzel 
aus in rein deutſchen Gemeinden für dieſe Tagung ger 
worben und dabei aus der Tagung evangeli 

cher Polen — eine Tagung der Evangeli 
chen in Polen gemacht! Nur ein kleines Wort 
spiel, nicht wahr? Die Werbung für die Tagung an 
und für ſich wollen wir keinem polnifhen Paſtor 
übelnehmen, aber dieſes „Wortspiel“ deſto mehr. Tat 
ſache it, daß dank dieſer Irreführung viele deutſche 
Evangeliſche aus der Warfchauer Diözeſe an der Tagung 
teilnahmen und ſomit die Reihen der „, olacy-ewan- 
aelicy“ verftärkten. Sie waren allerdings nicht wenig 
urſtaünt, als ihnen im Laufe der Kundgebungen ber 
wahre Charakter dieſer Tagung der „Evangeliſchen in 
Polen“ aufging. Die irreführenden Paſtoren dürften 
aber ingwiſchen für die zahlreiche Beteiligung ihrer Ge 
Ao wohl demnächſt beſondere Belobigungen 
erhalten. 

Zu Deler Tagung noch, eine Bemerkung. Eine 
deutſche Zeitung gus Weſtpolen brachte darüber einen 
ausführlichen Bericht, der leider ein Verſtändnis für die 
Lage der Dinge unferer Kirche in völkiſcher Hinſicht ver: 
miffen ließ. Wir drücken bei diefer Gelegenheit den 
Munſch aus, daß, jo wie früher, auch in Zukunft in den 
Zeitungen der anderen Teilgebiete au unferen Kirchen, 
fragen nur ſolche Männer das Wort. ergreifen, die ſich 
in ben wirchlich verwickelten Verhältniſſen unſerer Kirche 
latſächlich auskennen, Th. Bierfhenk. 


fiontrolle der Ausländer in der Induftrie 


g, Da Klagen erhoben wurden, daß viele Betriebe 
Ausländer beſchäftigen ohne dazu eine behördliche Ge⸗ 
E E zu haben, hat die Verwaltungsbehörde eine 
e che Kontrolle aller größeren Betriebe von 
Lodz und Umgegend angeordnet. 


Was die Taxibeſitzer wollen 


a. In der geromfkifteahe 74 fond eine Verſammlung 
der Lodzer Taxſbeſitzer ſtatt. Die Nerfammelten nahmen 
Stellung zu der letztens voraefchlanenen Herabſetzung des 
Sahrpreifes, die fie grundſäßzlich billigen; fie wiefen aber 


25510 26141 26780 27521 28087 28942 29197 31249 34417 
35853 36844 (ohne Gewähr). 


beraumt. 


Freie Preſſe“ — Sonnabend. den 11. März 18835, 


Die Ziehung der Ipros. Nrämien-Inveftitions- 
anleihe 

ion. (Obne Gewähr). 

103—16 138—1 276—16 488—7 
726—1 770—1 775—15 876—16 949—7 
963—35 98435 1220—35 1233—15 1365 
35 1571—35 1746—15 1835—1 1661—7 1070 
2102—7 2106-7 2206-35 2283—35 2316—7 
2466—1 2527—16 2542—1 2622—1 2653—35 
2802—1 2832—15 2632—15 2847—15 2880-35 
6 3058—35 3160-7 3254—16 3382—1 3392—7 
3432—15 3512—16 3560—1 3570—16 3730--16 
3962—1 4064-7 4103—1 4076—16 417115 


5 4427—7 4442—15 4465—15. 4462—16 4586-35 
4638—1. 4809—7 4811—16 4854—15 4907—16 4918— 35 
4976—1 5096—1 .5182—15 5275—1 5302—15 5385—7 
5430—1 545435 5467—35 5596—35 5651—7 
5698—7 5729—16 5820—15 5860—16 5893—35 58967 
5963—15 5979—16 6008—1 6036—35 6106—16 6121—15 
6148—7 6133—35 6188—7 6216—1 6224—7 6411—1 
6479—16 6542—15 6539—15 6553—1 6669—35 6610—1 
6617—1 6632—16 6712—16 6713—7 6956—16 7086—16 
7109-45 7167—16 7294—7 7313—16 7346—7 741135 
7645—15 7747—16 7730—7 7755—1 777116 7795—1 
7764—15 7924—16 798716 8038—15 8055—15 811416 
8139—1 8141—15 8227—1 8259—7 8446—15 8522—16 
8556—35 8621—1 8757—16 8786—16 8796—15 8812-—15 
8889—1 8894—1 9107—15 9152—15 9155—7 9272—15 
9284—15 9435—35 9463—1 9652—7 9743—1 9803-35 
9871—16 9894.—— 9977—16 10049-—1 10064—7 10165—15 
10165—35 10288—7 10298—16 10338—35 10355—15 
10410—16 10568—7 10650—7 10716—15 10781—7 
10883—7 10920—15 10946—7 11003—16 11050—7 
11157—16 1118135 1122915 113627 _ 113867 
11886—35 11418—16 11517—7 11535 — 11835—16 
1171935 11979—1 11986—35 12031—85 1215735 
12142—15 12170—1 12175—1 12178—7 
12501—15 12381—16 1245935 12512—1 
12640—15 12647—15 12678—7  12777—16 
13263—1 13310—16 13418-—85 13541—15 
13651—7  13869—7 13913—7 139281 
13960—7 14013—16 14015—15 14057—16 14059-—15 
14095—35 14095—42 14122—16 14314—15 14391—15 
14424—15 1444016 1445935 14533—1 1455935 
14608—15 14649—1 14788—35 14844—16 14863—16 
14917—7 15041—1 15129—7  15709--18 1575016 
15787—16 15834—16 15902—15 15910—35 15949—15 
15966—7 16016—1 16018—35 16062—1 16135—15 
1617716 16315—15 16387—1 16463—7 16465—15 
16537—1 1659115 16594—15 16671—16 16804-—15 
16810—15 16935—15 17071—16 1709235 1712615 
17178—1° 1715515 1721016 17235—1 1729815 
173007 17738—15 17786—35 1786085 1788715 
17024—7 17983—7 18051—15 18152—15 181871 
18214—7 1823435 18332 —16 18466—1 18481—7 
1854553 18563—35 18624—15 18718—7 1674316 
18822 —35 1887935 18905—15 19062 — 19128—15 
19221—35 19283—35 19314—1 1935235 1939015 
19561—1 19614—7 19620—15 19708—1 
19908—1 19911—1 10013—1 200307 
20036—16 20192—35 . 20228—35 20291—7 
20250—1 3 20342—1 20335—16 10407—15 
20524—7  20588—16 20565—7 20632—7 20643—1 
20763—35 20861—16 20947—35 21049—16 21276—35 
2131035 2141716 21464—7 21588—1 215967 
21697—1  21754—1 2175715 
21927—1 21957—35 2216635 
22220—7 22200—35 22246—16 
22814—15 22374—7 22429—35 22455—35 
22403—7 225B4—16 2258335 22618—16 2267535 
22703—1 22956—35 2298%—1 229957. 


Die Auslofung der Inveftitionsbons 
Im Laufe des Februgrs find die nachſtehenden Obli⸗ 
gationen der Inveftitionsbons ausgeloſt wor en, die nun 
zum Preife von 100 Zlotn für den 25⸗Zloty Bon einge 
löft werden: 2590 2863 2005 7972 8374 9967 12559 11978 
15300 16782 18969 19534 19616 19628 22701 24216 24451 


Aandfcuharbeiter verlangen Eohnerhöhung 

a. Die Handſchuharbeiter ‚haben das bisher ver: 
pflichtende Abkommen gekündigt. Sie verlangen eine 
Lohnerhöhung von 20 v. H. Für den 17. März wurde 
vom Arbeitsinſpektor eine Sitzung in dieſer Sache an 


darauf hin, daß behördlicherſeits eine Verbilligung des 
Benzins und die Inſtandfeßung der Wege veranlafjt 
merden müßte. 


Das repräfentative Kino 


MALIO 


Heute Großpremiere! 


x 


Don den Bergen bis zu den Füften! 


morſka und Morſſiaſtraße 


Strolchen angerempelt wurden. 
den beiden Männern 
Haufe von derfelben Gilde zu Hilfe, 
fenen ıpieberum ergriffen Fußgänger 
hen die Strolche EW Die Leute flüchteten in einen 
am 

Angreſſer wichen jedoch nicht zurück und 
ihrer Wut den Wagen, von dem nur die 
tion übrig blieb. 
die Ruhe wieder her, 
konnten nicht ermittelt werden) hatten ſich geſtern vor 
dem Lodzer Stadtgericht zu d 

Waclam Kozlowſki, Feli 
chard, Jan f 


Blies zum Eintopf rüften! 


Die einzige, unvergleichliche 


6 In der männlichen Hauptrolle: 


Arndt und 


Claudette Colbert 


noch ſchöner, noch reizender als je im Film 


„ZAZA” 


Die jhönfte Liebesgeſchichte ! 


Mr 


— Herbert Marshall ® 
ee ren 


Saifonarbeiten beginnen am 15. d. m. 


Auf Grund eines Rundſchreibens des Mojo) 
Ichaftsbüros des Arbeitsſonds vom 8, März follen Die 
Saifonarbeilen die vom Arbeitsſonds aucchanntell 
Kredite am 10. März beginnen und 4 Tage in der Woche 
dauern. Techniſcher und atmoſphäriſcher Schwierinkeitei 
wegen iſt die Stadtverwaltung ſedoch nicht in der Loch 
die Arbeiten in dem vom Ründſchreſhen“ vorgefehenel 
Termin aufzunehmen. Zu bemerken ift aber, daß H u 
Stadtverwaltung gegenwärtig ſchon gegen 700, Salt 
arbeiter aus eigenen Mitteln 5-8 Tage wöchentlich DE 
ſchäftigt. Es handelt ſich um Vorbereitungsarbelten, 
Richtig werden die Saiſonarbeiten erft um den 15. i 
aufgenommen werden, wobei 1000 Perſonen Bejhälll‘ 
gung finden werden. Bis Mitte April wird die Zahl Det 
beſchäftigten Salſonarbeſter je nach Vorhandenſein HN 
Mittel bis auf 16.000 gejteigert werden. Den Höchſtſtan 
wird die Beſchäftigungszahl in den Sommermonaten ex 
reichen. Die Stadtverwaltung wird ſich bemühen, DIE 


vom Arbeitsfonds beſtimmte Zahl von 4 Arbeitslageh 
wöchentlich zu erhöhen und meitere Kredite für Gallen 
arbeiten zu erlangen. 


Palmſonntag, den 2. April 


Anton Bruckner 


Meifterabordnung in Warſchau 


a. Geſtern verließ eine Abordnung der Lodzer J 
brikmeiſter Lodz, um an einer von Hauptarbeitsinſpeh 
tor Klott einberufenen Sitzung in Angelegenheit des 
Sammelabkommens für Fabrikmeiſter teilzunehmen 
Die Sihung wurde auch von Vertrelern der Induſtrie 
beſchichl. Al der Spitze der Abordnung der Meifler ſtehen 
e Milewſki und Werbandsleiter Ta. 
gomfbt. 


Streik der Stopferinnen beigelegt 


p. Der mehr als zwei Wochen dauernde Streit def 
bei Heimarbeſten beſchäftigten Gtopferinnen in einer 
Anzahl von etwa 700 Perſonen ſſt geſtern vollkommen, 
beigelegt worden. Bereits vorgeftern kom es zum Ah 
ſchluß eines Sammelabkommens, und 80% der tot 
ſerinnen nahmen die Arbeit auf. Die übrigen Unter 
nehmen einigten Do geftern mit den Stopferinnen. 


Codzer Theaterdirektoren vor Gericht 


a, Im Lodger Bezichsneriht wurde geftern die Bez 
rufungsklage der Lodzer Theaterdirentoren Kazimierd 
Wroczynſki und Hugon Moryeinfki verhandelt, die von 
Staroſteigericht wegen Nichtbegleihung der den Sch HUN 
fpiefeen abgezogenen Verficherungsgebührer in Höhe 
von 4100 31 zu je 300 Il. Geldſtraſe verüxfellt worden 
waren, Die Direktoren entſchuldigten ihr Vorgehen at 
Geldmangel, der fie gezwungen habe, ben Schauspielern 
die Gehälter in 10, Zloty Raten auszuzahlen. Das De⸗ 
fizit_ habe 117 000 31. betragen. Dir. Wroczpnfki wurde 
die Strafe auf 200 31. Geldſtraſe oder 20 Tage Haft her 
abgeſetzt, der künſtleriſche Leiter der Theater, Moryeſſ 
fki, exhielt 20 Zl. Geldſtrafe oder 2 Tage Haft. 


Sie zertrümmerten einen Straßenbohnwagen 
10 Mann vor Gericht 


4. Am 9, Oktober 1038 kam es an der Ecke Po’ 
u einer Maſſenſchlägekel 
Baclam Kozlomfki und Fellx Smigielfkt kehrten D 
weiblicher Begleitung heim, als fie von betrunkenen 
Den Säuſern, den von 
heimge leuchtet wurde, ham ein 
ür die Dach 
jartei, Doch Hie: 
Straßenende ftehenden Straßenbah nwagen. Die 
emollerten Dt 
Eifenkonftrukr 
Eine Polizeiabteilung Welte schließlich 
Zehn der Raufbolde (die anderen 
verantworten, Es ſind dies 
migielfkt, Joſef und gan ur: 
ol, Karimierz Pfyl, Henryk Pfok, Huge 
ſenryt Wionckowſki. 
Das Urteil dürfte erft am Montag gefällt werden. 


Heute um 12 und 2 Ahr 


Frühvorführungen 
Preife ab 
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La geg 


Rustaufch deutſchen Detmögens in Polen 
legen Vermögen polniſcher Juden aus Deulſchland? 
ter 5 Warſchau finden gegenwärtig mit einem Vertre⸗ 
t der d Reichsregierung Verhandlungen in Angelegenheit 
8 Äquibierung des Eigentums von Juden, die polniſche 
80 angehörige ſind und die im Oktober verg. Jahres 
als De 
ech aufhalten. 


ulſchland ausgeſiedelt worden ſind bzw. ſich dort 
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möglich 


allen . äre ein team 
H ausgeſchloſſen. Die endgültige Verſtändi⸗ 
| Im in dieſer Frage wiirde in Berlin getroffen werden. 


dus einem Schaufenſter 70 Uhren geftohlen 
1 Der Dieb gefaßt 


Dilebſtahl wurde geſtern nacht in der 
Ein Dieb drückte in der Petrikauer 
Ath 70 das Schaufenfter des dort befindlichen Juwe⸗ 

„neihäftes „Manon“ ein, raffte 70 Taſchenuhren und 
7 hledene Schmuckfachen zufammen und ergriff die 
b . Der Dieb wurde ſedoch von Fußgängern und Po⸗ 
Cé verfolgt und konnte mitfamt der Beute gefaßt wer⸗ 
d Der Wert des geſtohlenen Gutes beläuft ſich auf 
BN Zloty. Der Dieb heißt Tadeusz Chojngeni und 
int Polnaftrafe 11, 

V D. Richtige Behandlung für Strolche. Im Lodzer 
Nerd würde geſtern gegen Henryk Borkowifi, Wla⸗ 
Ain ad Stanczyl und Qubwit Kowalſki verhandelt, die 
éi Baluter Stadtteil ſeit geraumer Zeit unſicher 

en. 

D Am 16, Februar erpreßten He von einem gewiſſen 
t Geld zu Schnaps. Als fie ihm am Nachmittag 
n ſeſben Tages wieder begegneten, flüchtete Romaufti in 
4 Cé Vichtſpieltheater „Spoleczun“ it der Mlynarfkaſtraße. 
hie gingen ihrem Opfer nach, wurden aber vom Portier 
90 eingelaſſen. Sie ſchlugen Krach, bedrohten ben 
WW und verſprachen, ihn in Ruhe zu laſſen, wenn er 
len Veld zu Schnaps gebe. Der Portier gab ihnen 
len Jloty, fie wichen aber nicht, und als der Direktor 
VK ‚Kinos, SN Se hinzukam, ` gerttiogelien 
| Dn. Erſt die unterdes benachrichtigte Polizei ſtellte 
Ruhe wieder her. 
Ku Der Stabtrihter erkaunte in der Angelegenheit der 
fr d Nemeingefii lichen Burihen: die Vergehen der Ans 

K "ten unterliegen der Kompetenz des Bezirksgerichts, 
We nklageakte wird deshalb an den Staatsanwalt zus 
d eben. Die Angeklagten find im Gerichtsſaal zu 
D ten, da fie gemeingefährlich find. Die Anordnuln⸗ 
des Gerichts wurden ſofort ausgeführt, 
gen Brand in einer Fabrin. Geſtern morgen brach in 
Ui breiftöcigen Fabrikgebäude, Kosciuszko,Allee 10, 
A olfromfki und Zuckermann gehört, ein Br: aus, 
p Feuer entſtand in der mechanſſchen Weberei von 
ne Eymia im dritten Stock. Drei zu Hilfe gerufene 
ae der Feuerwehr konnten den Brand Töfchen, noch 
D dt er größeren Umfang annehmen konnte. Der Scha⸗ 

dürfte nicht allzu hoch ſein. 

Nor. Militärauto prallt gegen Droſchne. An der Eche 
Niusahos und Peltikauer Straße fuhr ein Milttäraut 
u die Droſchke des Rywan Miller, Laniemnichaftr. 47, 
. Das Pferd wurde verletzt, die Drofchhe beſchädigt 
er Kulſcher kam mit heiler Haut davon. 8 8 
hl Wem gehört die Handtaſche Vom 7. Poltzeilommiſ⸗ 
tt kann eine Damenbandtafche abgeholt werden, in der ſich 

SHtüffetbund befindet. 

E Ein Mann ſillezt aus der Straßenbahn. In der 
Sfltaftrape stürzte aus einer in voller Fahrt befindlichen 
kl jenbahn der 63 Jahre alte Antont Marezvk, wohnhaft 
bditlercltipe, 13. Er mußte mit allgemeinen Könperper- 
Ween ins Krankenhaus übergeflührt werden. 
KH Meſſerſtecher. In der Nowonieiftaftenhe wurde wäh 
einer nächtlichen Schlägerei ein Wincenty Spaſiak, wohn: 
An dodo 24, durch Meſſerſtiche am Bauch und an den 
en verletzt. Er wurde ins Kronkenbaus geſchafft. 
ball: Ju einer Schlägerei kam es obenfalls in der Klonowa, 
br, Dort wurden verletzt: Joſef Jendrzeſezat, wohnhaft 

Nafte, 7, und Voleſlaw Szymezyt, Pruſaſtr. 14. 

0 Fuhrmann Wirt vom Wagen. In der Pabianſeka. 
a d E GE Ke Staniflam Müller aus 
Ki lanlee von feinem Wagen und trug einen Bruch des 
Ku Oberarmes davon. Er wurde Ing Krankenbaus über: 

Är Razzia. Im Zusammenhang mit den legten Do wieder 
Ee emeng, Se, bus nacht eine 
wä durchgeführt. Alle Spetunken und Kneſpen, in denen 
D lchtſcheue Elemente ein Stelldichein geben, wurden durch. 

TL 26 Perſonen wurden zwangogeſtellk. 

A, Leberſall. In der Aögowſtaſtroßſe wurde geſtern nacht 
ann "emol, wohnhaft Mybackaftr. 21, 
dr herumlungernden Strolchen überfallen und miſihandelt. 
Nie Mann wurde auf bie Polfzelwache geführt, wo ihm die 

kungsbereitſchaft Hilfe zuteil werden Tief. 


Aundfune - Preſſe 


der polniſche Rundfunk zur Papftkrönung 
chender Polnische Rundfunk überträgt heute (Sonn: 


Kan um 20,20 Uhr aus der Vatikan⸗Stadt eine Son⸗ 
We e. Im Rahmen dieſer Sendung wird Kar⸗ 


A Iprechen. 3 
Wl Sonntag früh wird um 9,45 Uhr die Krönungs⸗ 
De des neuen Papſtes Pius XII. aus der St. Peters⸗ 
Aae Übertragen, während um 10.20 Uhr Stierjli eine 
bortage über die Stimmung in Rom geben wird. 


Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 11. März 1939, 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten Zufhri 
wir nur die JEE, Sécher, eben 


„ Vortrag. Herr Paſtor G. Schedler ſchreibt uns: 
Reihe der Vorträge über „Das Chriſtentum als Religion des 
Lebens behandelt Anterzechneter heute um 730 Ahr obends 
das Thema „Chriſtliches Wachstum“. Jedermann iſt freund. 
lich willtommen. Es wird gebeten, Geſangbücher mitzubringen. 


„Ein Nachmittag bei dem Oſterhaſen. Herr Senior aſtor 
Dietrich ſchreſbt uns: Heute ift nun der Tag herb Geh 
welcher für unſere weiblihe Jugendſektion an S obannis 
und ihre charſtative Beſtrebungen von großer Q igkeit ift. 
Nachmittags 3 Hir beginnt im Jugendheim, Gienkiewiczftr, 60, 
der Nachmittag bei dem Oſterhaſen. Wie bereits betont wor⸗ 
den ft, wurds ein religiöfer und ein dem öſterlichen Brauch 
tum gewidmeter Teil vorgeſehen, welch letzter zwei Märchen 
auffübrungen vorſteht: „Frühlingserwachen“ und „Peterchen 
wird ein Oſterbäschen“. Auch ſonſt find verſchiedene Leber · 
raſchungen. eine Oſterverloſung, Handarbeiten und Holzarbei 
teunerloſung vorgeſehen. Auch für Erfriſchungen iſt beſtens 
geſorgt. Morgen, Sonntag, nachmittags J Abr, ſoll bieſer 
Nachmittag noch einmal wiederbelt werden. Natürlich wird 
der heutige Tag allein den richtigen Leberblick über die ge⸗ 
ſamte geleiſtete Arbeit geben, daher iſt der Beſuch des heutigen 
Tages beſonders anzuempfeblen. Auch fei darauf aufmerkſam 
gemacht, daß der Oſterbaſe zu den Kindern kommt und jedem 
eine kleine Freude bereiten wird. Eintrickspreis ift 159 21 
für Ermachſene und 70 Gr. für Kinder. Im Vorverkauf find 
auch Tiſche mit numerierten Plätzen vorhanden: für Er⸗ 
wachſene 2 Zl., Kinder 1 Zl. 


kg 
Ankündigungen 


Zum bevorſtehenden Konzert der Vereinigten Chöre 

Das Orcheſter des Christlichen Muſikerverbandes, dag in 
Ichter Zeit große Fortſchritte zu verzeichnen bat, wirkt in einer 
Stärke von 50 Mann zum Konzertabend im Sängerbaus am 
14. März mit. Es gelangen zur Aufführung außer der Nagler 
ſchen Heimkehr“. in der das Orcheſter die Begleitung innchat, 
noch die Symphonſſche Dichtung von Franz Dt und das 
herrliche Vorſpiel zu den „Veiſterſtagern⸗ von Richard 
Wagner. Mit dem unſterblichen Pilgerchor aus „Tannhäuſer“ 
des großen deutſchen Meiſters ſoll der 180 Mann Harfe Chor 
bag Konzert abſchlieſten. 


In der 


„ Heute Generalperſammlung im Angeſtelltenverbond. Ans 
wird geſchrieben: Heute, um 8 Ahr abends, findet im Berufd- 
verband deueſcher Büro. und Handelsangeſtellter. Nawrot⸗ 
ſtraſſe B, die Ara ordentliche Jahresverſommlung des Be. 
rufsverbandes han, Die Tagesordnung enthält Berichte und 
Waplen. 

e“, Helmat-Brünnele“ zum unwiderruflich letzten Mal. 
Ans wied geschrieben: Morgen, Sonntag, wird zum unwider⸗ 
ruflich legten. Mol das große Cingiplel. in 5 Aufzügen 
. Heimat. Brünnele“ un Jünglingeverein an St. Johannis, 
Sientiewießſtr. 60, aufgeführt. Wer dieſes Singſpiel noch nicht 
geſehen hat. AE es nicht uns zu beſuchen. Eintritts 
Karten find bereits im Vorvertauf im Vereinsfefretariat ab 
7 Abr abends zu haben, 


„Jubardzer Evang. Augob. Kirchengeſangverein. Ans wird 
geſchrieben: Alle Mitglieder, aktiv und paſſiv, ſowie der Da- 
manchor, welche an der Fahrt nach Danzig teilnehmen më, 
ten, werden gebeten, am Sonnobend. den 12. d. M., im 
Vereinslokal zwecks Anmeldung zu erſcheinen. 

Stiftungsfeft des Baluter Frauenbundes. Herr Paſtor 
A. Wonnagat ſchreiht uns: Am morgigen Sonntag, um 5 Ahr 
nachm. begeht der Baluter Frauenbund im Vetſaal Baluty 
fein. 6. Stiftungsfest mit eineim reichhaltigen Programm. Im 
Mittelpunkt der Feier ſtehen 2 Anſprachen, umkabmt don 
deklamqtoriſchen, geſanglichen und muſikaliſchen Darbietungen. 
Alle Gönner und Freunde unſeres Baluter Frauenbundes wor 
den zu biefer Feier hierdurch eingeladen. 
— —— 


Aus der Umgegend 
Hablanice S 
Von der Jahresverſammlung des Sporitlubs „Burza“ 


Iw. Vor kurzer Zeit hielt der Sporttlub „Burza“ 
ſeine Sahresperfammlung ab. Die Wahlen brachten j0l+ 
gendes Ergebnis: Vorſißender: Paul Triemer; Stellver⸗ 
treter? Kolbe und Jäger; Kaſſterer: Gutſch; Sekretär: 
Kindler: Leiter der Fußballſettion: Schmidt. 

Dem Jahresbericht war zu entnehmen, daß der Fuß⸗ 
ballklub „Burza“ eine der beiten Maunſchaften der Wo⸗ 
lewodſchaft Lodz iſt: in der A⸗Klaſſe nimmt fie den 
dritten Platz ein. Folgende Spieler erhielten Diplome: 
Herr Hauſchild als erſolgreichſter Torſchütze des Jahres 
und die Herren Leupold und Schreiber als die eiftigſten 
Spieler. Die Jahresverſammlung beſchloß, den bisherl⸗ 
gen langjährigen Vorſitzenden Herrn Teophil Zobel zum 
Ehrenvorſitzenden zu ernennen. 


Spende 
Auf der Feier der goldenen Hochzeit des Herrn Anton 
Wolff und Frau Emilie geb. Engelhorn ſpendeten die Anwe⸗ 
ſenden 20,50 Il, für die Kirche. Für dieſe Spende dankt herz- 
lichſt Paſtor J. Horn. 


Tomaſchoto 
Morgen Kirchen ratwaßlen 
Morgen findet um 13 Uhr in der alten evangeliſchen. 
Kirche die Kirchenratwahl Won, Dieſe Mahl wird den 
Beweis erbringen, inwieweit die Gemeinde Tomaſchow 


deulſch iſt und deutſch fühlt. Der Wahl kommt daher 
große Bedeutung zu. x R 
Wie ſchon berichtet, iſt von deutſcher Seite eine 


eigene Liſte eingereicht worden, auf der als Spitzenkan⸗ 
didat Herr Ernſt Barth jiquriert. Kein deutſcher Zur 


therarer, der ſich mit dem Glauben und der Art ſeiner | 
Väter verbunden fühlt, darf daher bei der Wahl fehlen, 


wenn er das 24. Lebensjahr vollendet und feinen Kirchen⸗ 
beitrag für 1998 entrichtet hat. 


Alle deutfchen Dolksgenoffen eſſen am Sonntag 
letzten Eintopf! 


Anpolitiſches aus Holen 


Fernlaſtzug verunglückt 
1 Toter, zwei Verletzte 


Auf dem Tranſitwege Konitz —Dirſchau opd 
nete ſich bei Zblewo im Kreiſe Stargard ein ſchweres 
Kraitwagenunglüd, Ein Fernlaſtzug ſließ nachts gegen 
einen Baum und ging in Trümmer. Ein Injafle, adi, 
nigsberger, erlitt den Tod auf der Stelle, während zwei 
weitere Perſonen ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußten, 2 


Bromberg löft Vorkriegsobligationen ein 


MN. Die Bromberger Stadtverwaltung führt gegen» 
wärtig Verhandlungen mit Berliner Banken fiber m 
Auskauf von Vorkriegsobligatlonen, die von der Stadt 
für einige Millionen Mark ausgegeben worden waren 
Auf ST der Stadt Bromberg waren dieſe Obli⸗ 
gatlonen von drei Berliner Banken aufgekauft worden. 
Die deutſchen Gläubiger ſind bereit, die Obligationen für 
die Summe von 250 000 Zloty zurückzugeben. Dies be: 
deutet für Bromberg ein gutes Geſchäft, da die Stadt 
andernfalls gezwungen wäre, im Jahre 1940 eine neue 
Serie der Obligationen im Werte einer halben Million 
Zloty herauszubringen. Die Verhandlungen mit den 
deutſchen Banken führt Stadtpräſident Bareſszewſti. 


Furchtbares Verbrechen aufgedeckt 


a, Die Lodzer Staatsanwaltſchaft führt gegenwärtig 
die Anterſuchung eines vor kurzem im Zorte Main bel 
Kutno aufgededten Verbrechens. Am 15. Februar 1939 
verſchwand plöklih der 30lährige Jan Sierant, ein 
Bauer, der mit ſeinem Schwiegervater Wladyſlaw Gralat 
auf einer Wirtſchaft ſaß. Bis man beim Oeffnen einer 
Miete des Gutes Wola Olszowa auf feine Leiche ſtieß. 
Es war erſichtlich, daß Sierant durch Axthlebe ermordel 
worden war. Als Täter wurde der Schwiegervater des 
Ermordeten verhaftet, der ſich auch zur Schuld bekannte. 
Gralak hatte oft Streit mit Sierant. Am Mordtage war 
wleder ein Streit ausgebrochen und Gralak verſetzte 
einem Schwiegerſohn einige Hiebe mit der Axt. die (äs 
lich waren. Die Leiche wurde mit Hilſe von Frau und 
Tochter, Sieranis Ehefrau, zur Miete getragen. Später 
wollte Gralak die Leiche vierteilen und an verſchiedenen 
Stellen vergraben, lam aber nicht dazu. k 


Frauen ſtellten eigene Wahlliſten auf 


Bei den gegenwärtigen Selbſtverwaltungswahlen iſt 
es an mehreren Orten vorgekommen, daß die Frauen 
eigene Liſten eingereicht haben. So iſt z. B. in Stano⸗ 
szewo im Kreis Karthaus bel den Dorfratwahlen 
un Lifte eingereicht worden, auf der nur Frauen kan⸗ 
idierten, 


M. Auch im Dorf Dulibn in der Gemeinde Bucza cz 
tft eine ſolche Lite mit 24 Kandidatinnen eingelaufen, 
die für gültig erklärt worden ift, weil ſie allen Formalt⸗ 
täten Genſige leiſten. 


Judenbopkott in Kadomfko und Petrikau 


o. Die Zweigitelle der Nationalen Partei in Po 
trifau und Nadomſlo hat für die Zeit vom 11. bis 18, 
März einen „Propagandafeldzug des polnſſchen Handels 
vorbereitet, der mit einem Boykott der jüdlihen Kaufe 
leute und Handwerker verbunden H. Da die Landbevöl⸗ 
terung, aus der ein Großteil der Kauſenden besteht, aus 
Furcht vor den vor den Läden ausgeſtellten Bolten jli« 
diſche Geichäfte meidet und den Juden auch keine Jor 
wirlſchaftlichen Produkte verkaufen will, find Abordnun⸗ 
gen der jüdischen Bevölkerung bei den, Staroſteibehörden 
und im Lobzer Wofewodſchaftsamt vorſtellig geworden. 


1500 Warschauer jüdiſche Kinder entlauft 


In der Geſia⸗Straße in Warſchau werden die 
Maßnahmen der polniſchen Geſundheltsbehörden gegen 
die Ausbreitung der Flecktyphusgeſahr fortgeſetzt. Wle⸗ 
der wurde ein jüdisches Wohnviertel ausgeräuchert und 
jeine Bewohner in das behördlich angeordnete Karbol⸗ 
Bad geſteckt. In verſchiedenen jüdiſchen Schulen mußten 
1500 Kinder zwangsweiſe entlauſt werden, außerdem 
wurden in dem verſeuchten Stadtbezirk zwei füldiſche Bet: 
häuſer geſchloſſen. 


40.000 Dollar gewonnen und nichts davon 
gewußt 
lniſche Blätter melden; 

Kee von Stryj fand beim Ordnen engt: 
Papiere einige Obligationen der Dollar-Brämtenanleihe. 
Er bat darauf einen Warſchauer Freund, nachzuſehen, ob 
auf die betreifenden Nummern nicht Prämien geſallen 
seien. Nach einigen Tagen erhielt er ein Telegramm, daß 
eine der Obligationen vor 2 Jahren 40 000 Woſpdollar ner 
wonnen habe. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


In Sniatyn wurde auf dem Marktplatz ein Pferd 
durch den Knall eines platzenden Nabreifens ſchen und 
trat zahlreiche Perſonen nieder. Zwei wurden tödlich 
verleßt. 

a. Ueber den Kreis Petritau ging ein_jtarler Schnee; 
ſturm hinweg, dem ein Gewitter folgte, Schaden iſt zum 
Glück nicht zu verzeichnen. 

Das Lubliner Appellationsgericht verwandelte 
das Todesurteil gegen die Kommuniſten Kupfersztol um 

mmcut, die einen holitiihen Mord begangen hatten in 
Tebenslängliches bzw. 12 Jahre Zuchthaus. 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 11. März 1939, 


Ar. 70 


SIPORT DESS 


Beginn in Seftieres: 


1Ziäbeiser BSialiener ſiegt im Abfahrtslauf 


In Seitieres (Italien) wurde geſtern das Interna⸗ 
tonale Drei. Seilbahn⸗Rennen begonnen. Die Bejehung 
war ſehr gut. Die Abfahrtsſtrecke war zwar ſehr kurz, 


zu paſſieren war. Zur 


al nen Ueberraſchung fiel der Sieg einem Außen⸗ 
fetter zu. Es ſiegte ein knapp 17jähriger italienſſcher 
2 ichsläufer, Alberto Marcellin. Die Kenntnis der 


Strecke war für ihn der Erfolg. Auch der als zweiter 
einlaufende Norweger Berg war eine Ueberraſchung. 
Erſt an 3, Stelle landete der Reichenhaller Joſef Peeſſch 
5. wurde P. Jennewein, und Kneifel wurde 11. 


Zei den Frauen war die Norwegerin Jeſperſen ſieg⸗ 
reich. Nach der längeren Pauſe war ihr Sieg beſonders 
wertvoll. Als 2. lief die Schweizerin Dinah Külnſt ein. 


Ergebniſſe: 1. A. Marcellin (Italien) 2:08, Min., 

Berg (Norwegen) 2:05,38, 3. Joſef Pertſch (D) 
2:07,55, 4. K. Molitor (Schweiz) 2:09,2, 5. P. Jennewein 
(2) „3; E. Stneifel wurde 11. in 2:15,4, Heinz Mill: 
ler 16. in 210,3. 


Sn 1. Jeſperſen (Norwegen) 3:04,1. 2. Dinah 
Ki (Schweiz) 3:07,0, 3, Blan (England) 3:11,0. 


Am Start: 38 Männer und 8 Frauen. 


9 


Zum erfien Mal: 
Tuxemburger Fußballer in Polen 

Der Warſchauer Fußball⸗Bezirksverband führt Ver⸗ 
Handlungen mit der Luxemburger Meiſtermannſchaft „SC 
Jeuneſſe“ um ein Spiel in Warſchau. Die Güſte würden 
auf der Neife nach den baltiſchen Staaten auf einen Tag 
in Warſchau abſteigen. Der Start der Luxemburger 
Könnte in den erſten Tagen des Juni ſtattfinden. Das 
Treffen wird unter der Bezeichnung Warſchau—Luxem⸗ 
burg ſtattfinden. 


Auch eine Brünner Fußballmannſchaft in Warſchau 


Gleichzeitig hat der Warſchauer Bezirksverband eine 
Einladung an den Brünner Verband geſandt, worin eine 
Brünner Auswahl zu einem Stüdtekampf nach Warſchau 
eingeladen wird. Dies Treſſen würde zu Ostern ſtatt⸗ 
finden, Sollten die Brünner nicht kommen. dann wird 
Warſchau auf die ausgezeichnete Budapeſter Mannſchaft 
„Klſpeſt Fa“ zurlidgreifen. 


Die Citauer nicht in Lodz 

es, Vor kurzem brachten wir die Meldung. daß 
litauiſche Fußballmannſchaft. der litauiſche Meiſter 
Pe, nach Lodz kommen ſoll. Nun ſtellt es ſich heraus, 
daß der Start der Litauer dadurch unmöglich iſt. weil ſie 
nur am 29. Mai fbarten können und dieſer Termin von 
Lins und von UT nicht angenommen werden kann. Am 
27. Mat ſteigt nämlich in Lodz der Fußfball⸗Länderkampf 
Polen—Belglen, jo daß es bei einem Start der Litauer 
nur wenig Beſucher geben würde. 

Die Litauer werden alfo nur folgende Spiele aus: 
tragen: am 23. Mal gegen Polonia in Warſchau, am 
25. Mai gegen Cracovia in Krakau, am 28. Mai gegen 
Warta in Poſen, am 1. Juni gegen Smigiy in Wilna. 
Die italienifche Boxerauswahl gegen Polen 

Für den am 19. d. M. ſtattfindenden Borländerkampf 
Rolen— Italien haben die Italiener ſolgende Maunſchaft 
vorgejehen: Nardecchia, Padetti, Corteneſi (Vonelti), 
Petre, Garbarino, Vonadio (das Halbſchwergewicht iſt 
noch nicht beſetht) und Lazzari. 


Maciaszczyk fährt nicht nach Doten 

Der gute Lodzer Läufer W. Maciasgezyn (Sokol) 
wird am II. Voxolympiſchen Vorbereitungslager der 
Läufer nicht teilnehmen können, da er keinen Urlaub er⸗ 
halten hat. 


Nur Aufocinfki und Danowfki in Berlin 


P e t 1 Berli 
T Feuerprobe wird das Stadion nun bei den kommenden 


Deutſchlandhalle werden von Polen wohl nur Kuſocin 
und Danowſki teilnehmen. Die Teilnahme eines pol ni⸗ 
ſchen Stabhochſpringers iſt unmöglich, da Moronczyk im 
letzten Augenblic keinen Urlaub erhalten konnte und! 
Schneider, der an ſeiner Stelle ſahren ſollte, den Paß 
nicht mehr rechtzeitig erhalten konnte. Hinzu kommt noch 
die Fraglichkeſt des Starts von Gaſſowſti, der dem Lan⸗ 
desverband noch keine Mittellung gemacht hat, ob er 
fährt oder nicht. 


Polniſche Tennismeifterfchaften in Gdingen 

Die diesjährigen Internationalen Polniſchen Tennis 
meiſterſchaften werden auf Beſchluß des Tennisverbandes 
in dingen durchgeführt. Gleichzeſtig mit den polniſchen 
Meſſterſchaften werden die Einzelmeiſterſchaſten Mittel: 
europas durchgeführt. Die Durchführung der Meiſter⸗ 
schaften in Gingen iſt aber davon abhängig, daß der 
Gdingener Verband ſeine Plätze auf internationales 
Niveau bringt. Sollten dafür feine Geldmittel aufzutrei⸗ 
ben fein, jo werden die Meiſterſchaſten nach Warſchau 
verlegt werden. 


Tennis-Boruſſia gegen UT zu Oftern? 


UT führt gegenwärtig Verhandlungen mit der Ber⸗ 
liner Tennis⸗Boruſſia um ein Freundſchaftstreffen am 


2. Oſterfeiertag. Sollten die Verhandlungen von Erfolg, 


gekrönt ſein, ſo wartet unſer zu Oſtern ein Kampf von 
Format. 


Palmieri ſagte ab 


Der ausgezeichnete italieniſche Teunismeiſter Pal⸗ 
miert war feit langer Zeit vom Polniſchen Tennisver⸗ 
band zum Landestrainer auserſehen worden. Nun D Dies 
fer Plan aber ins Waſſer gefallen, da Palmieri in Ita⸗ 
lien bleibt, 


Plath und Balke kommen nicht 


Seinerzeit haben wir berichtet, daß die deutſchen 
Meiſterſchwimmer Plath und Balke an einem interna ⸗ 
tionalen Schwimmkampf in GSiemienowik teilnehmen 
werden. Nun iſt dieſer Start der deutſchen Schwimmer 
aber vom deutſchen Fachamt Schwimmen abgeſagt wor⸗ 
den, da die beiden Schwimmer zur gleichen Zeit in Bre⸗ 
men ſtarten mülſſen, 


Schwimm⸗-Cünderkampf Polen —Italien Debt 


Seit längerer Zeit werden Verhandlungen um einen 
Schwimmländerlampf Polen —Italien geführt. Nun find 
dieſe Verhandlungen erfolgreich beendet worden. Das 
Treffen wird am 19. und 20. Auguſt d. J. ſtattfinden. 
Als Austragungsort iſt vorerſt Bielitz vorgeſehen. Der 
Rückkampf findet 1940 in Italien Hot. 


£6S-£ußballer berieten 


pn. Am Donnersiog ſand im DRS die Jahresver⸗ 
fammlung der Fußballſektion ſtatt. Der Vorfigende der 
Sektion, a hielt eine längere Rede, in der er vor 
allem darauf hinwies, daß es jeht Pflicht eines jeden ein, 
digen Fu ale: im Lc jet, alles daranzuſetzen, damit 
DRS wieder in die Liga aufrücht. Die Berfammelten 
ſprachen ihrem Leiter das Vertrauen aus und üßperließen 
ihm die Ernennung der Sektionsvetwaltung. Was das 
Training der Fußballer betrifft, ſo ſoll die elle Probe am 
Dienstag ſtattfinden. Das erſte offizielle Spiel der Not» 
weißen wird am 19. d. M. ftattfinden. In dieſer Saſſon 
wird LRS wieder auf die „alten Leute“ wie Krul, Ka: 
rafiak, Tadeuſſewiez und Galecki zurückgreifen. Fliegel 
wird aber nicht mehr ſtarten können. Seine Kniever⸗ 
letzung kann nicht mehr geheilt werden, womit feine 
Füßballaufbahn abgeſchloſſen iſt. 


Der Jlednoczone-Sporiplaß — Repräſentatſons- 
Stadion der Leidhtathleten 


pn. In einer Verwoltungsfigung des Lodzer leicht: 
athletiſchen Bezirksverbandes würde beſchloſſen, alle rer 


präfentativen leichtathletiſchen Veranſtaltungen des Lo⸗ 
dzer Bezirks im Zſednoczone⸗Stadion durchzuführen, Nur; 


die Meſſterſchaften der Junioren ſollen auf dem LK 
Stadion ſtattfinden. Wenn ſich das Zlednoegone⸗Stadion 
bei den diesjährigen Proben bewähren follte, dann Toll 
es zum Repräſentatlons Stadion von Lodz bei leicht⸗ 
athletiſchen Veranſtaltungen erhoben werden. 

Das Stadion von Ziednoezone hat alle Ausſicht, die 
Proben gut zu beſtehen. Die verhältnismäſſg zentrale 
Lage und die ſchöne Ausgeſtaltung des Geländes find 
wohl die größten Vorteile dieſer Sportanlage. Die 


Großkämpfen zu beſtehen haben. 


ſjebda und Tiorzunfki in Mentona ausgefchieden 


Im Internationalen Tennisturnier in Mentong Tas 
men die polniſchen Teilnehmer ſchon im Viertelfinale zu 
Fall. Am Donnerstag unterlag Hebda dem Franzoſen 
Martin Legeay 6:0, 476, 2:6 und Tloczynfti ſcheiterte 
an Redl 4:6, 4:6. 


Deutſchland gewinnt den Corbillon-Pokal 


Bei den Tiſchtennis⸗Wellmeiſterſchaften in Kairo 
konnten Deutſchlands Frauen zu einem großen Erfolg 
kommen. Paläſtina trat zum Endkampf nicht an und 
gab ſomit den Sieg lam Deutſchland errang da⸗ 
mit den Corbillon⸗Polg 

Bei den Meiſterſcha 


der Männer gewannen den 
Swaythling⸗Pokal die cho⸗Slowalen, die im End⸗ 
ſpiel die Jugoflawen ausihalteten. 

Heute beginnen die Einzelwettkämpfe um die Welt: 
meiſterſchaft. 


Kattowiter Eisftadion erhält eine Ueberdachung 


Wie wir ſchon kurz gemeldet haben, ſollte die Katto⸗ 
witer Kunſteisbahn den Beſitzer wechſeln. Dies iſt nun 
eingetreten. Der neue Beſitzer iſt das Schleſiſche Woje⸗ 
wodſchaftsamt, das das Ei d vom Kattowitzer 
Stadtrat übernommen hat. Die neue Verwaltung des 
Stadions tritt zur Eröffnung ihrer Wirt ſchaft gleich mit 
einem großen Projekt vor die Oeffentlichteit: die Kunſt⸗ 
eisbahn ſoll eine Ueberdachung erhalten. Zwecks Deckung 
der Baukoſten ſoll eine Anleihe in Höhe non 100 000 31. 
aufgenommen werben, Damit wird Schleſien den eriten 
Winterſportpalaſt Polens erhalten. 


——ũ— — — —ę—-—¼ 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Borse 
Lodz, den 10, März 1039. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 


4% Konsolidierungsanleihe 85 —— — 


4% Dollaranleihe 44.50 

3% Investitionsanleihe I. Em. 98,50 kt 

3% Investitionsanleihe II. Em, 97,50 — 

4% % Innere Anleihe 68,00 
Pfandbriefe 

5% Pfandbrf. d. St. Lodz (1933) —— 68,25 6800 


Tendenz uneinheitlich. 
“arschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 10. März 1939. 


Amsterdam 282.00 182.72 
Berlin 218.07 
Brüssel 89.2 
Danzig 100.25 
Kopenhagen 111,38 
London 24,96 
New York Sat, 
New York + Kabel 5,51% 
Oslo 126,42 
Paris 14,10 
Prag 18,16 
Bau: 0 21.07 
tockholm 128 42 
Dich 120,85 


Bank Polski 131,00 

Bank Handlowy 58,00-—58,25 
Bank Zachodni 40,50 

Kohle 44,25—44,00 
Zieleniewski 81,50—78,50—79,00 
Modrzejow 23,25 

Starachowice 63,00 

Zucker 42,75—43,00 

Ostrowiec 84,50—83,50 
Zyrardow 71,00 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 68,50 
4% Konsolidierungsanleihe 68,63 
4% Dollaranleihe 44,50 
%% Innere Staatsanleihe 67,88 
3% Investitionsanl. I, Em. 97,25, IL. Em. 97,00 97,0 
3% Investitionsanleihe II. Em. 97,25—97,50 
Eisenbahnanleihe 69,50 
5% Pfandbriefe d. Landeswirtschaftsbank 81,00 
5% % Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,0 
5¼6%% Pfandbriefe der Bank Rolny 81,00 
4½% ländliche Pfandbriefe Ser, V. 65,25—65,38 
KR ländliche Pfandbriefe Ser. VI. 55,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alt) 77,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 67,00 
5% Plandbriefe der Stadt Petrikau (1033) 83,00 
6% Obligationen d. St. Warschau VI Em. 84,00 


Tendenz für Devisen uneinheitlich, für Staatsanlel‘ 
hen, Aktien und städtische Pfandbriefe etwas schwül 
cher, für ländliche Pfandbriefe behauptet, 


*) An Stelle der bisherigen 7- und 80% ionen 
und Pfandbriefe, > Ka 7 


heute in den Lichtſplelhäuſern 


FR (Obne Gewähr) 
apito! (Ecke Zachodnla. und Zamabzkaftrafe) 
„Der Konflikt“ (Corinne Sage. wesen 

Cafino (Petrikauer Str. 67) 

„Marie Antoinette” (Norma Shearer), 
Corfo (Eeglongwſtr, 2 — früber Sielonaftr,) 
„Ein Held geſucht“ (George O'Brien). 

Europa (Narutowiegg 20) 

„wel Rivalen“ (Clark Gable). 

Grand Kino (petrikauer Str. 72) 

„Ein toller Junge“ (Tyrone Power), 

„Ira, (Kilinſtiego 124) 

„Ich habe gefehlt“ (Danſelle Darrieux). 

Metro (Przelazd 2) 

„Alpeneſel“ (Flip und Flap). 

Mimosa (Killnſtiego 178) 

„Oſtatnſa Brygada“ (Gorezynfka — Sawan). 

Palace (Perritauer Str. 108) ai 
„Der Student von Prag“ (Adolf Wohlbrück — Dorokh 
Wieck). 

Palladium (Naplarkowſtiego 16) 

„Liebe im Arwald“ (Dorothy Lamour) 

Predwioguſe (geromſtiego 74/78) 

„Gehenna“ (Benſta — Zacharewiez) 

„Nakieta“ (Sienkiewicha 46) 
„Gebenna“ (Benita — Zacharewlez) 

Rialto (Przelazdſtr. 1) 

„Saga“ (Claudette Colbert). 

Stylowy (Kilinſkiego 123) AR 
„Der Tiger von Eſchnapur“ (ea Jana — Fritz v. Dongen) 

Don (Kopernita 16) 

„Andaluſiſche Nächte“ (Imperſo Argentino), 

Zacher (Sglerſtaſtraße 26) 
„Zigeunerprinzeſſin“. 

„Lord eff“, 

„Muſa“ (Ruda -Pabiauicl oi 
„Heimat“ (Zarah Leander). 

„Star“ Ruda-Pabianicke) 

„Ordynat Michorowſki“. 

Städtiſches Kino (Dabianice) 2 
„Die Vergötterte“ (Marta Eggerth) 

„Lung“ (Dabianice) 

Seeräuber“ (Franziska Gaal]. 
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„Gott ſchenke ihm Frieden. Er hat viel geliebt, darum 
wird ihm viel vergeben werden.“ 


Zwei Tage darauf ſtarb Chriſta Güſſow. Ihr 
Leben erloſch wie ein armſelig flackerndes Flämmchen 
im Wind. 

Am letzten Tage war ſie ganz wach und bei klarem 
Bewußtſein. Schmerzen hatte ſie keine mehr. Als 
Paſtor Albers, der bei ihr war Tag und Nacht, ſie 
fragte, ob ſie einen Wunſch habe, bat ſie, er möge ihr 
Kantor Helmbrecht rufen. 

Sie empfing ihn mit einem Lächeln, das nicht 
mehr irdiſch war. 

„Ich muß nun wohl ſterben, Herr Kantor.“ nickte 
ſie ihm zu, und als er, unfähig zu ſprechen, den Kopf 
ſchüttelte, lächelte ſie nur. 

„Ach .. das fühle ich, und ich bin auch froh, daß 
ich gehen kann. Der Paſtor hat mir viel Schönes er⸗ 
zählt. Ich werde auch die Mutter wiederſehen.“ 

„Nicht ſo viel ſprechen, Kind!“ 

Er konnte jetzt nicht „Sie“ zu ihr ſagen. Für ihn 
war ſie jetzt wieder das zarte blonde Mädchen, das vor 
ihm in der Schulbank ſtand und mit hellen Augen ſang: 
„Jeſus, meine Zuverſicht. .. 

Sie aber nickte ein wenig, und in ihre weißen 
Wangen kam ein Hauch lebendiger Nöte. 

„Doch, ich muß ſprechen! ... Ich hab noch fo viel 
au ſagen ... Werden Sie Peter von mir grüßen?“ 

„Ich kann ihn herrufen, Kind, er wartet ſeit Stun⸗ 
den in der Halle.“ 

„Nein .. nein .. bitte nicht!“ Bange Abwehr 
lag in ihren Augen. „Er ſoll mich nicht mehr ſehen, 
ſo . wie ich jetzt hier liege.“ Sie ſchloß die Augen. 
Ich hab ihn immer geliebt ... immer und ewig. 


Auch als ich glaubte, ihn zu haſſen. Aber ich war nicht 


ſtark genug für ihn ... und fein Werk. Ich war nicht 
hart genug : : und darum iſt das alles Io gekommen. 
Nein, bitte nicht widerſprechen ... ich habe das alles 
ſchon lange bedacht, und fetzt will ichs Ihnen ſagen.“ 

„Kind, Kind Kantor Helmbrecht nahm 
ihre blaſſe Hand in die ſeine. „Was grübelſt du dir 
zuſammen! Du haft vielen Menſchen das Leben ge: 
rettet. Denk nur lieber daran, daß du geſund wirſt, 
daß du hier herauskommſt 

Aber Chriſta lächelte nur. 

„Nicht lügen. Kantor Helmbrecht, jetzt nicht mehr 
lügen. Wenn einer ſo weit fort iſt, wie ich es bin, 
dann wird das hier unten alles klein und winzig, und 
man hat nur noch Zeit für die großen Dinge. Sagen 
Sie Peter, er hat recht gehandelt.. immer und ohne 
Ausnahme. Er hat ſein Werk, ſeine Aufgabe über 
alles geſtellt ... und das iſt gut jo. Ich war zu klein 
für ihn. Darum hat's das Schickſal anders gewollt, 
als ich es mir ausgedacht habe. Aber ich weiß eine, 
die iſt Bot und groß, die geht mit ihm, immer 
ſagen Sie ihm, daß ihn Regine Dorendorf liebt 
ja, ich weiß es. und Be ſoll nicht mehr eiferfüchtig 
auf mich ſein ... ich gönne ihr das Glück von ganzem 
Herzen.“ 

Das Sprechen wurde ihr ſchwer. Kantor Helm⸗ 
brecht ſaß neben ihr, das Haupt geſenkt. Sie ſollte 
es nicht jehen, daß ihr alter Lehrer weinte. 

„Ich muß mich nun beeilen .. es ruft mich 
ſchon. Alles, was ich habe, das ſoll da oben im neuen 
Dorf zu einem ſchönen Kinderheim verwendet werden! 
Hören Sie? Groß und ſchäön ſoll es fein... und alle 
Kinder ſollen zu Haufe fein drinnen, wenn ihre Eltern 
auf dem Felde ſind ..“ Ein rührendes Lächeln 
ſpielte um ihren blaſſen Mund. „Ich Hätte fo gern 


— — 


ein Kind gehabt .. Nun follen Sie das Haus bauen 
„„ ſollen es in Ihre Obhut nehmen. der Paſtor 
hat alles auch ſchon ſchriftlich . .. und bauen Sie es 
groß und hell .. die Kinder follen es gut haben 
ganz hell. ach, Peter . ſo hell.. ſo . ſehr, 
ſehr .. hell 

Ihre Hand wurde ſchlaff, die Züge ihres Geſichtes 
löſten ſich . .. ganz ſtill war fie hinübergegangen in 
ihr ſchönes, helles Land, jenſeits der Ufer dieſer Erde. 

Kantor Helmbrecht drückte ihr die Augen zu. 

„Gott ſchenke dir an ſeinem Herzen alles Glück, 
das dir die Erde verſagte .. ſchlaf gut, mein Kind!“ 

Er legte ihr den Strauß blühender Aſtern in die 
Hände, die er mitgebracht hatte. und ſchritt langſam 
zur Tür. — 

Als man ſie zu Grabe trug, folgte ein ſchier end⸗ 
loſer Zug, die Männer und Frauen des Dorfes, die 
Les Gefolgſchaft der Baugeſellſchaft „Birkenbach⸗Tal⸗ 
erte". 

Dicht hinter dem Sarge aber ſchritt einſam eine 
alte Frau, die der Tod vergeſſen hatte: die Güſſow⸗ 
Mutter. 

Sie war vom Schickſal auserſehen. alle zu über- 
leben. — 

Und das Leben ging ſeinen Lauf weiter. Morgen 
und Abend reichten einander die Hand, der Herbit 
ſchwand, und der Winter kam. Zum letzten Male ſtieg 
der Rauch aus den Kaminen der alten Häufer, zum 
letzten Male erblühten die Fliederbüſche an den 
Zäunen, zum letzten Male erſtrahlten die Wieſen an 
den Hängen vom Glanz der Margueriten und des 
Löwenzahns. 

Dann kam der Tag, an dem die Glocken der olten 
Kirche zum letzten Gottesdienſt läuteten. Da war nie⸗ 
mand im Dorfe, der nicht das Geſangbuch nahm und 
ihrem Rufe folgte. Bis auf den kleinen Friedhof 


ſtanden fie alle enggedrängt und lauſchten der Orgel 


und fangen ernſthaft: „Befiehl du deine Wege 
Sie hatten ſteinerne Geſichter, aber Be ſchämten 
ſich der naſſen Wangen nicht. Was Paſtor Albers 


ihnen auch von der kleinen niedrigen Kanzel aurief, es 


war ihnen immer nur das eine bittere Lied: Abſchied 
nehmen ... Abſchied von der Heimat, die ihr Glück 
und Leid mit ihnen geteilt hatte, und der ſie zun Lebe⸗ 
wohl ſagen mußten. Und das tat weh. 

Am nächſten Tage begann das große Umziehen. 
Wagen ſtanden vor den Türen, und Männer und 
Frauen reichten den Hausrat hinauf, der Generationen 
hatte leben und ſterben ſehen. Mauch einer hatte ſich 
das Kreuz von den Gräbern feiner Lieben aufgeladen, 
damit auch die dort oben eine neue Heimſtätte hätten, 
und auf einem Wagen ſchwankte das jleingeformie 
Engelchen vom Grabe eines Kindes. 

Bald ſtanden alle Häuſer leer, und das Dorf lag 
einſam und öde, als ſei der Würgeengel des Herrn mit 
flammendem Schwert hindurchgegangen. Aber die 
Männer kamen alle noch einmal zurück. Mit vereinten 
Kräften ließen ſie die Glocke der Kirche herab. Zehn 
mächtige Pferde hatten ſie vor den Wagen geſpannt, 
und in feierlihem Zuge gaben fie alle der Glocke das 
letzte Geleit. So nahmen die Birkenfelder die Stimme 
ihrer alten Heimat mit in die neue, die Glocke, die ihre 
Vorfahren zu Geburt und Tod, zum Tiſch des Herrn 
und zu den Waffen fürs Vaterland gerufen hatte mehr 
als fünfhundert Jahre. — 

Unaufhörlich wuchs die Mauer der Talſperre. Aus 
der Sohle ragten die Gerüſte, wuchſen in die Höhe, un⸗ 
aufhaltſam. Wie lange noch, dann würde man die 


Schützen ſchließen können am Stollen, das Waſſer 


würde nicht mehr durch den Lelb des Berges ins Neben⸗ 
tal brauſen, ſondern ſich ſammeln zum See. — 

Peter Helmbrecht war ein anderer geworden ſeit 
dem Tage, da man Chriſta Güſſow zu Grabe trug. Das 
Haar war an feinen Schläfen ein wenig grau geworden, 
und niemand wagte es, ein Wort darüber zu ſagen. 
Nichts mehr war in ihm von jener unerbittlichen. fana⸗ 
tiſchen Strenge, von jenem Trotz der unbändig alles 
ſchweigen hieß, was Herz und Sinne ſagten. Waren 
die Arbeiter früher voll Anerkennung für ſeine Arbeits⸗ 
leiſtung, ſein Können, ſo hingen ſie jetzt mit einer 
heißen Zuneigung an ihm. Er hatte für jeden ein 
gutes Wort, kein Menſchenſchickſal ließ ihn unberührt. 

„Er wird ſeinem Vater immer ähnlicher . .“ 

Es war nicht feſtzuſtellen, wer das zuerſt geſagt 
hatte; aber das Wort ging von Mund zu Mund, und 
die Leute nickten dazu. 1 

Dabei arbeitete Peter ohne Rückſicht auf ſich Tel 
ja. bis zur Verleugnung der natürlichſten Bedürfniſſe 
des Körpers; er ſchlief und aß kaum. Mahrenholz be⸗ 
obachtete das ſchon lange er hatte oft verſucht. mit 
Peter ein vernünftiges Wort zu reden, aber es half 
nichts. 

(Fortſetzung folgt) 


SR 


Die ſchwarze Magd 


Von Karl Burkert 


Eines Abends im Mai, es wollte ſchon dunkel werden. Bop 
fie — nachtſchwarzes Haar, Augen wie Tollbeeren — als eine 
Fremde draußen vor dem Torgatter. 

„Vas ſuchſt du bei mir?“ fragte fie der Bauer, 

Ob man auf dem Hof da elne Magd brauchen könnte, wollte 
fie willen Bat d 

Sie traf es gut. Die Woche zuvor war dem Hagzabel die 
Magd weggelaufen. und dieweil doch auch keine Bäuerin mehr 
im Haus war, befand er Dë in z der Not. 8 

„Woher du des Wegs kommſt, muß ich dich fragen ehe wir 
weiter miteinander reden!“ ſagte der Bauer. ne 

„Ich?“ fragte die Fremde. Und das klang nun jo, als ob 
fie, feinem ren auf der Welt Rechenſchaft über ihre Her⸗ 
ZZ zu geben brauchte. Dabei ſprühte es aus ihren vers 
teufelten Augen. daß es dem Bauern ganz anders wurde, und 
ſchon halb in der Angit, fie möchte ihm wieder austommen, zog 


er Be ſchleunigſt ins Haus. 


Und ſeither ſchaltet fie wie fie will auf dem Hof, und der 
Hegzabel läßt fie gewähren. Ju allem, was ſie meint und an⸗ 
bt, béi er Ja und Amen. Sie regiert ihn auf eine wunder⸗ 
2 ale ohne daß es ihm bewußt wird, dient er ihr wie 
e echt. A 
Die Leute ſehen mit iheelen Augen nach dem Hagzabel; 
Allemal. er iſt nur fo ein Schmalbauer, aber fie halten dafür. 
auch ein ſolcher dürfte bäi den geſunden Verſtand von d 
hergelaufenen Zigeunerin To ganz nicht verrücen allen, 
„Werdet ſehen,“ prophezeien fie, „er macht die ſchwarze Hexe 
noch zu feiner Bäuerin, und eines Tages hat er i) 
Base Sippe auf dem Hof ſitzen, und fie freſſen 
rot vom Maul weg!“ 

Die Leute haben Jo unrecht nicht, der Hagzabel denkt wahr- 
baftig an ſolche Dinge, aber er hat bei der Hulda kein Glück 
damit. So oft er davon anfängt — er 55555 ſich nur ſo von 
außen hezum zu reden — ſieht ſie vor ſich hin wie ein dummes 


Kind ſcheint nicht zu verftehen, was er m. 


Einmal, auf dem Heuboden. überwältigt es ihn. Mit 
gierigen Händen tappt er nach ihr, will ſie in ſeine Arme 
reißen. Aber ie ſtüßt ihn von ſich. Wie er zum andern Mal 
auf ſie eindringt, faßt fie ihn bei den Handfnorren. Ei, du 
lieber Himmel, wie die aber zupaden kann! Der Bauer ſchteit 
auf vor Schmerz. und ehe er recht weiß, wie ihm geſchieht, liegt 
ec vor der Hulda auf den Knieſchalen. ` 

„So, daß Ihr wißt. wie Ihr daran ſeid!“ Mit kalten 
Augen flackert fie ihn au, dann geht fie ſeeleuruhig nach der 
Stiege. Kaum daß er es wagt, ihr nachzuſehen. Eine ganze 
W. läuft er wie ein geprügelter Hund umher. 

Die Nachbarn und auch die auf den enifernteren Höfe 
fehen mit feindſeligen Blicken nach der Magd. „Eine Hereri 
behaupten fie. o etwas mißträt oder gar ein Unheil out, 
kommt. ſchieben P es ihr in die Schuhe. Sie braut die Wetter 
8 glaubt man, und fie ſät das Naupenungeziefer in 

ie Kraulgärten. Sie braucht nur an einem Kornfeld vorbei ⸗ 


zuſtreifen. und es gibt lauter taube Aehren. Wenn in einem 
Stall eine Kuß Blut ſtatt Milch gibt und wenn am Morgen 
den Nöſſein die Schweife fo närriſch verflochten find. daß man 
fie ichier nicht wieder entwirren kann, dann war das wieder 
dieſe Zigeunerin. 

In allerlei verkleideten Reden gibt man dem Hagzabel 
dieſe Dinge zu verſtehen, und immer kann er heraushören, daß 
er an allem ſchuld ift. 

Wenn er ehrlich fein will — die Magd kommt ihm ſelber 
nicht mehr ganz heimlich vor. Wie er ſich kürzlich den Bart 
abnehmen will hat er fe plötzlich im Spiegelicherben geſehen, 
und als er geſtern mit ihr auf der Bründelwieſe war. hat es 
mit einem aus der ganz ftillen Luft heraus elne Windsbraut 
gegeben und das Heu ift um die Hulda nur fo herumgewirbelt. 
Was_jollte ein Menſch davon denken? 

Gleih am Abend hat er mit Nötel einen Trudenfuß über 
den Türſtoc gemalt — für alle Fälle. Aber die Magd hat gar 
nicht darnach hinſehen mögen. Noch weniger hat fie Béi davor 
geſcheut Nun weiß er wieder gar nicht, wie er daran iſt. 

Und nun iſt es Mitiſommer geworden. Die Nächte find 
ſchwül. Die Fröſche gacklen aus allen Weihern und Gumpen, 
laſſen einen nicht einſchlafen. Das Blut wird hitzig, begehrlich 
fogar. Da ſteht jetzt der Bauer im Mondlicht vor der Magd⸗ 
kammer, rüttelt ungeduldig am Türfaß a. och. mach' 
mir ein wenig auf!“ 

Drinnen die Magd gibt leinen Laut von D Ob ein 
Weibsbild fo ſteinfeſt ſchlafen kann oder ob fie ſich nur nicht 
rühren mag? Schier könnt' eins auf den Gedanken kommen, 
daß Bett und Kammer leer find. Aber wie ſollle das zugehen? 
Wo doch das Jenſter mit lauter Eilen verſtabt ii? 

Er hatte nicht übel Ln 
ſtarken Schulter gegen di 
ia jehen, woran man iſt. 

in gutes Geld gekoſtet. Und fo la 
eder hinunter nuch ſeiner Schl 


was um 
liegen 
iu wuchtet etwas auf jeiner Bruſt. 
n feim, den er auf Dé laſten hat. 
Er weiß nur dies: es benimmt 
ndert ihn auch am Schreien. 
. Weil der Fenſterladen zu 
al zwei Augen 
Katzenaugen aualühen. Es können 
naugen ſein. Schon eher ſind es 
einmal wird ihm bewußt, daß es 
N e verdammliche Hexe fein kann, die wie 
hm kniet und ihn fo grauſam marteri. 
Und darüber f Wut und eine Kraft. Mit 
aus dem wüſten Geträum' 


Einen Aderſchlag lang erfinnt ſich der Hagzabel. Dann 
tappt er wild nach dem Eſchenknüppel. der allzeit griffnoh am 
Beititollen lehnt. Wart, du Teufelsmah!“ ſchimpfk er auf die 
Hai, Er iſt ſetzt wieder ganz bei Dé. Auf den Traum und 
auf die Magd hat er völlig vergeſſen. x 

Unwirſch ſtößt er den Laden auf, damit er das Vieh zu 
ſehen kriegt. 

Indes die Katze traut ihm ſchon nichts Gutes zu. Kaum 
fie einen Lichtſpalt gewahrt ſchnellt Be unter dem Bett hervor, 
will ihr Heil in der Flucht ſuchen. Einen Schlag mit dem 
Knüppel muß fe ſich aber doch gefallen laffen. Mit einem 
1 fährt fie aus dem Fenſter hinaus in den aufgrauenden 

orgen. 
ie ſpäter die Magd mit der Frübſuppe in die Stube tritt, 
bemerkt der Bauer, daß ſie hinkt. Da kommt es ihm plötzlich 
wieder, was er in der verwichenen Nacht erlebt hat. und da 


Haft ihn geſpürt, meinen Stecken!“ 

Die Magd ſteht da in einem Staunen, weiß nicht. was fie 
dazu, ſagen ſoll. Eine Frage ſteht ihr auf dem jungen Mund: 
Ob das etwa käme, weil ihre Tür heute nacht verriegelt ge: 
blieben fei? o D? 

Aber fie ſchweigt. Hexe hat er fie geheißen. Dieſes 
Schmachwort hat fe im Innerſlen getreff weiß fe 
endlich, warum die Leute jo fremd zu ihr 7 nur in 
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dinabls, 
'ottesdienſt, Se- 
Senior Poftsr 
Lipfti. Freitag, 
jottesbienft mit (Feier des hl. Abend“ 
Dietrich; abends 8 Abr: Paſſions. 
{X d stag, abends 
de 
d d 
` wa Sonntag, 
cam. 120 Abr: 2. Anfprack 
Ne D Daftor Dietrich chung, Str 
A Weibl. Jung. 
hi : 8,30 Abr: "elleng, 
EE Ahr; 
Hetri Freitag, 
Mädchenabteilung 1, nachm Ep Madchen 
2, Senior Paſtor Dietrich; abends 8 Ahr: 2gubt, 
im, Jünglingsverein. Dienstag, Mittwoch, Sonnabend, 
55 Abr! Knabenſcharen 1-3, Poſtor Or. Dietrich. Sonn“ 
St ends 8 Uhr: Vortrag. Paltor Ein, Dienstag, abend 
4 Heimabend, Paſtor Dr, Dietrich. Montag, abends 7 
egi, reis der männlichen Mittelſchulſugend, Paſtor 
5 Si Früheres Zugendhef Dienstag, abends 7 f 
$ wen, Paſtor Dr, Dietrich. Mittwoch, abends 7 U 
Re reis, Paſtor Doberſtein. Donnerstag, nachm. 53) Abr 
Kë der weibl, Mittelihuliunend, Valor Dr. Dietrich, 
ee Sonntag, vorm. 10,30 pr: Gottesdienft, Lehrer 
Awam, Freitag, abends 7,30 Abr: Paffionsgottesdienſt, 
Ka? Dr. Dietrich; abends 6,30. Abr: Jugendſtunde, Paſtor 
erich. Kuno. Sonntag, 10,30 Lor vorm. Gottesdienſt 
el Abendmadl, Paftor ` Out, Pablanice, Sonntag, 
Dat, Gottesdienſt in der Buldergemeine, Paſtor Dr. 


Gebe, 


wë, Matthälrstirche. Sonntag, 10 Abr vorm.: Haupt 
e, Daben 2. Löffler: 2,30 Mi 
Mée Kinbergottesbienft, Paſtor Berndt; von 3,30 ERT 
Wi werden die Taufen vollzogen, Paftor⸗Vitar ©. Nichter; 
` abendg: Abendgottesdienſt, Paſtor-Vikar G. Michter 
he „ 6 Abr abends: Frauenbundſtunde, Paſtor Berndt: 
r win: Männerverbandſtunde. Paſtor A. Löffler; 7—9 
ende: Jungfrauenverein, Paſtor Berndt. Dienstag, 8 
Helferſtunde. Paſtor A. Löffler. Mittwoch, 4 
Frauenverein, Paſtor Berndt, Donnerstag, 4 
Sternenbund. Freitag, 10 Abr ue Paſſions - 
bl, Abendmahl. Paſtor A. Löffler; 8 Ahr 
Paſſionsgottesdienſt. Paſtor Berndt: 5 Ahr nachm.: 
e Jungſchar, Paſtor Berndt; 7 Abr abends: Jung ⸗ 
werein. Poſtor Berndt. Sonnabend, 5 Abr nachm 
e Jungſchar. Paſtor-⸗Bikar G. Richter. Jugend 
Wegen, Montag, 5 Ahr nachm.: Knaben. Junaſchar, 
Löffler; 6 Abr abends: Mädchen. Jungſchar, Paftor 
er; 7 Abr abends: Jungſchar, Paſtor A. ` gn 
Abr nachm.: Jungſchar, Jabrowftaſtr. 46, Paſtor 
d Sonnabend, 8 Ahr abends: Ev luth. Juzendche 
A. Löffler. Oreiſenheim, Oabrowflaſtr. 46. Donner 
Abr nachm.: Maſſtensgettesdienſt, Paſtor A. Höffler. 
Mi Dn, St. Okrzeiſtr. 20. Sonntag, 10 Abr nem. Kinder- 
ge EI, Paftor Berndt: J ehr nachm.: Gtiftungsfeft des 
abe bers, holen. Paftor A. Löffler. Dienstag, 6 Abr 
Dn 85 Frauenbundſtunde, "alter Berndt. Donnerstag, 7,30 
3 ends: Pafſionsgottesdienſt, Paftor Berndt. 7 
9% Michaelis. Gemeinde, Bethaus, Iglerſtaſtr. 14. Gau. 
ewe 50, Ahr vorm.: Veichte, 10 Abr; Gottesdienſt mit d. 
1 Soe NM. Abendmapts, Paſtor A. Schmidt: 11,30 Abr: 
et zottespienſt; 1,30 Abr: Kindergottesdienſt an ber Lima! 
lee. 174. Dienstag, 1 Abr nachm. Frauenverein im Ver. 
al, Igierſtaſtr. 162; 8 Ayr abends: Jugendverein im 
e, Somerteg, 730 ër abends; Göttesvienft in der 
Je pm, 174. Freitag, 7,30 Ahr abends: Pafflonsgottes- 
Geet Ahr: Helferſtunde im Pfarrhauſe. 
ſecdienſte in der Oigkoniſſenbaus⸗Eliſabeth⸗ Kapelle. 
SH 2 me Sr: 10 Ar vm, Sekt, 
undel, Igierz. Freitag, 8 Ahr abends: Palftons- 
l, Paſtor DB, Löffter el 


Kinder. 
ft; 10,30 Abr: Hauptgottegdfenſtd nachm. 2,30 Ahr 
eſtände. Mittwoch, abends 7.30 Abr: Poffionsgottes- 

Loa Paſtor g. Selle. 

Ang. BVrildergemeine, Lodz, Zeromſliftr. 56. Sonntag, 
Go März, 10 Abr: Kindergottesspfenſt, Preb. Sau: 3 AC 
Wl: Peid. gent, Montag, 8 Ar: Kränghen, Mittwoch, 

1 Frauenſtunde, Pred. Kautz; 4,30 Abr: Kinderbund; 

Deep Jugendzund. Oonnergtag, 8 Abr; Paſſtonsbibelftund. 

Du, Nau. Pabianſce, Stv. Janaſr. 6. Sonntag, 9 AN 

Je gottesdienſt, Pred. Hildner; 7,30 Ahr: Schlußberſamm. 

Has  Dertiefungswone: „Der vollendete Dau“. "Date 

Du ner Nierrich Lodg. ‚Mittwoch, 1 Ahr: Frauenbund, Pred. 

Joh 7,30 Ate: Bibelabend für die weibl. Jugend. Don. 

"ach, 7,30 Abr: Paſſionsbetrachtung, Pred. Hildner. Eonn- 


D Abr; Bibelabend für die männt. Jugend. 


Fan be era Konſtautynow, 11. Liſtopadaſtr, 12, Fort- 


er Evangeliſatſon von Prediger Stieb. Leofadieiv- 

Ame Sonnabend 7,30 Shr; Iwel Großmächte im Kampf“! 
eng, vorm, 10 Ahr; Klinderſeunde; abends 0,30 dd 
Dol oder draußen?“ Montag, 7,30 „Warum zögerſt du? 
dr ei 70 Abr: „Die legte Gelegenbeit“, Mittwoch, (Schlaf 
Ju, Dia fation) 7,30 Ahr: „Endlih_ daheim”, An den 
cl Daagn um ( Abr Bibeſſtunden. Freitag. 
Abe Brüdergemelne Stoll. Sonntag, 9,30 Sinderftum 
e bechte, Mittwoch, 3 Lihr Paſſtonsaandache, Freitag, 

Ce belſtunde in Sitawa. 
Io, Aang uch. Gemeinde zu Ruda Pabianieka. Sonntag, 
Walde verm. Hauptgottesdienft mit bl. Abendmahl im 
ser 'otieie, Paſtor J. Zander. In der Kirche Leſe⸗ 
bi "emp, 2,30 Ahr nachm.: Kindergottesdienft in der Kirche. 
St daat zu Nolieie und in Chocianorier. Montag, 7,30 
kleene Jugendbundſtunde. Donnerstag, Abr: abends 

unde. ` zu 730 Abr abends: Paſſſonsanvacht in 


Re ag, 
L Zeite unter Mitwirkung des Poſonnendereins, Paſtor J. 


"wt zu Nei 


Evang. luth. Gemeinde zu Igierz. Sonntag, 10 Abr: eft- 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl anläßlich des 50. Jahresfeſtes 
des Greifenheims, Paſtor Rektor Ca 2 Ahr: Kindergottes 
dienſt. Paſtor Zundel; 4 Abr: 9 des Greifenheimd- 
jubiläumg im Saale des Saterger Gejangvereins, Pilſudſtiege 
7. Montag 730 Abr: Jungfraucnverein, Konſiſtorialrat 
Falgmann. Dienstag, 7 Ahr: Zünglingsverein, Paſtor Jundel. 
Di a, 730 Abr: Paſſionsgottesdienſt. Kanfiftoriolrat Falz- 
mann, 

Evang.-Iuth. Gemeinde in Alexondrow. Sonntag, 10 ihr 
vorm.: Hauptgottesdienſt mit Feſer des ` bett, Abendmahls, 
Paſtor F Bufe; 2 Ahr nachm.: Kindergottesdienſt, Paftor 
Denke; 2 Ahr nachm.: Kindergottesdienſt mit anſchließender 
Andacht für Erwachſene in Sanie, Paſtor Buſe; 6 Ahr abends: 
Abendgoftesdienft, Pastor Denke. Dienstag, 8 Abr abends: 
Helſerſtunde. Paſtor Denke. Mittwoch. 3 Ahr nachm.: "bat, 
ſtonsgottesdienſt, Paſtor J. Juſe. Donnerstag, 8,30 Ahr 
abends: Jugendverein, Paftor Venle. 

Evang. ⸗Aluth. Kirche zu Pablanſee. Sonntag, 930) ` ër 
vorm.: Gottesdienſt in polnſſcher Sprache. Paſtor J. Horn: 
930 Ahr: Beichte, 10 Ahr: Hauptgottesdienſt nebft bl. Abend / 
mabl, Paſtor Lembke; 2 Ahr nachm.? Kindergottesdienſt, Pa- 
ſtor Lembke. 4 Abr: Evangeliſatſon. Pred. Müller. Dienstag, 
7 Abr abends: Jugendbundſtunde. Paſtor Lembke. Donnerstag, 
7,30 Abr abends: Vibelſtunde, Pred. Müller. Freitag. 7 Ahr 
abends: Paſſiensandacht, "Peiter J. Horn. Gottesdlenſt auf 
dem Lande. Markawka. Sonntag, 10,30 Ahr vorm.: Haupt! 
gottesdienſt mit bl. Abendmahl, Paſtor Horn. 12, Ahr: Kinder. 
gottesdienſt, Paſtor Horn. Wympflaw-Piaſti. Sonntag, 3 
Abr nachm.: Gottesdienſt, Paſtor J. Horn. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evang. luth Kirche, 
Kopernſta 8 (Leiter: Poftor Paul Otto). Sonnabend, 8 Ahr: 

Sonntag, 8,45 Abr: Gebet. 


13—17 Jahren; 4,45 
abends 7,30 Ahr; Et 
Ahr: Freundestrelsſtunde für junge Mädchen. Mittwoch, / 
Ahr: Frauenſtunde. Donnerstag, 5 Ahr: Kinderſtunde, 8 Ahr: 
Bibelſtunde. Mateſti 10. Sonnabend, 4 Abr: Kinderbund. 
Sonntag, 8,45 Ahr früh: Gebetftunde; 10 Abr; Kinderſtunde. 
nachm. 3 Ahr; Evangeliſationgſtunde für alle. Dienstag, 730 
Abr; Frauen. und Jungfrauenſtunde. Donnerstag, 7,30 Abr: 
Bibelftunde. Freitag, 7 Abr: Jugendſtunde. Brzezinſta 58 
(Hofeingang). Sonntag, abends 7,30 Abr: Evangeliſation für 
alle. Montag, 7,45 Abr: Bibelſtunde über den 1. Petrusbrloſ. 
Mittwoch, 5 Ahr: Kinderſtunde; 7,3) Abr: Frauen- und Jung 
frauenſtunde. Lodz⸗Nadogoszez, Ri, Brzaſti d a. Sonntag, 
8,45 Abr früh: Gebetftunde; 10 Ahr: Kinderſtunde; ma 
5 Ahr: Evangeliſatlon für alle; abends 7 Uhr: Freund 
kreisſtunde für die Jugend. Dienstag, 745 Ahr: Bibelftund: 
Mittwoch, 7,45 Abr: Jugendſtunde. Donnerstag. 4 Ahe: 
Frauen und Jungfrauenſtunde. Warszawſta 20. Sonnabend, 
4 Ahr: Kinderſtunde. Sonntag, 8,45 Uhr ſrüb: Geberſtunde; 
abends 6 Ahr! Evangelifationeitunde; 7,15 Abr; Jugendſtund . 
Dienstag, 7,30 Frauenſtunde. Freitag, 8 Abr: Bibelſtunde 
Ruda Pabfansets, 3:90 Maja 37. Sonntag, 9 Abr; Hebel 
ſtunde; 10,15 Abr: Goktesdienſt; 7 Uhr abends: Evangelifation, 
Von Montag, den 13. bis 19. März, jeden Nachmittag 4 Abr 
Bibelſtunde und jeden Abend 730 Abr Evangeliſarion, gehalten 
von Pred. Myſchtewig. Lodz⸗Chofuy, Wierzbowo 14. Som 
tag, 1,30 Abr: Kinderſtunde: 3 Ahr: Evangeliſattonsſtunde. 
Mittwoch, 70 Abr: Bibelſtunde. Aletſandrow, kolo Lodzi, 
Bratuszeivftlego 7. Sonntag, 9 Abr: Gebetſtunde: 3 Abr 
nachm.: Evangeliſationsſtunde. Montag, 4 Abr: Frauenſtunde. 
Donnerstag, 6 Ahr: Kinderſtunde; 8 Ahr: Jugendſtunde. reis 
tog. 8 Abr: Bibelſtunde. Konſtontynow, Plac Wolnosei 18. 
Sonntag, 9 Abr: Gebetftunde: 3 Ahr nachm.: Evangeliſations⸗ 
ſtunde. Montag, 8 Abr: Jugendſtunde. Dienstag, 6 Ahr: 
Kinderſtunde; 8 Ahr: Frauenſtunde. Donnerstag, 8 Ahr: 
Bfbelſtunde. Lodz, Bohaterow 79 Delp). Sonntag, 5 Abr: 
Evangelifation; 7 Ahr: Jugendſtunde. Dienstag,? Uhr: Gebet. 
E Nogi, Piekna 10. Sonntag, J Ahr: Evangelifations- 
ſtunde. 
Evang. luth. Freikirche. St. Paull-Gemelnde, Gdanſta 85. 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottes pienſt. Nachm. 2,30 Ahr: Kin- 
dergottesdienſt. Abends 8 Ahr: Jugendunterweiſunng und 
Chriſteulebre. Freitag, abends 8 Abr: Paffionsgottesdienft 
St. Petri-Gemelnde, Senatorſta 56. Sonntag, vorm. 9,30 AU 
Kinderaottespienft. Vorm. 10,30 Abr: Gottesbienft (Mark. 
4, 1-20) und Feier des hl. Abendmabls. Dienstag, nachm. 
3.30 hr: Frauenſtunde. Abende 8 Abr: Zugendſtunde. Frei. 
tag, abends 8 Ahr: Paſſionsondacht. Dreſeinſgleits Gemeinde 
in Andrespol. Sonntag, vorm. 9,3) Abr; Kindergottesdionſt. 
Vorm. 10,30 Abr: Hauptgottesdlenſt. Mittwoch, abends 7 Ahr; 
Paſſtonsandacht. 
Miſſtonshaus „Pniel“, 
rä. 4,30 Abr: Gottes pienſt. 
Bibelſtunde. Mittwoch, 7 Ahr: Bibelſtunde für Iſraellten. 
Freitag, nahm, 6 Ahr: Frauenmſſſionsſtunde. Sonnabend, 
nachm. 3 Uhr: Kinderſtunde: 5 Ahr: Evangeliſacon. Der Saal 
iſt täglich außer Sonn- u. Feiertagen von 5 bis 9 Ahr geöffnet. 


Wolezanſtaſtr. 124. Sonntag, 
Dienstag, abends 8 Ahr; 


Getreidebörsen 
Warj 
oagen 14,25 
Einbeitsweizen 
acfanı. Weizen 
Ee 
Braugerſte 
Hoſer 1 
Hafer 11 
Hafer TIL 
Noggenmehl 
Auszug 0.3075 
0 . 
Noggenſchrotm. 0 "e 
Weſzenmehl 
Auszug 0-30% 39,00 — 40,00 
33,0) -39,00 
36,0 
34,00 


Weizenfleie grob 

Weizenkleje mittel 

Roggenkleie 

Winterraps 

Viktorigerbſen 

Felderbſen 

Wicke 

Peluſchten 35,00 1 

Blauer Mohn 9 0 35,00. 98,00 
Senf 55.00 58,00 
Plauluptnen EE 
Gelblapinen 12,50— 13,0 
Seradella 2200200 
ZBuchweſzen 50 — 
Buchweizengrühe ke zeg 
Berftennrüge 2650-293 — 


Miſſtonshaus „Bethel“, Nawrotſtr. 36, Sonntag, nachm, 
Abr: Predigtgottesdienſt. Montog, abends 8 Ahr: Bibel, 
beſprechungen mit Iſraelſten. Dienstag, abends 730 Abr: 
Allgemeine Bibel. und Geberſtunde. Mittwoch, abends 7,30 
Abr: Frauenſtunde für Iſraelſtiunen. Ponnerdtagn, abends 
630 Abr: Jugend ⸗ Gebetskreis; 8 Ahr: Bibelſtunde für ae 
liten. Freſtag, nachm. 430 Abr: Frauenverein der „Bethel“ 
Freunde. Sonnabend, nachm. 3 Abr: Kindergottesdienſt⸗ 
abends 5 Abr: Evangeliſatſongverſammlung. Der Leſeſagl it 
täglich außer Sonn, und Feiertagen von 5-9 Ahr abends 
geöffnet, 

Evangeliſche Chriſten, Wolezauſtaſtr. 129. Gonntag, 10 
Abr vorm.: Predigtgottesbienft, Pred. A. Bergbole; 2 ue 
nachm.: Sonnkagſchule; 4 Ahr nachm. Evangeltiation, Prod. 
A. Bergbole. Im Anihlun Ingendoerein. Freitag, 5 Ahr 
nachm.: Frauenbund. 7 Ahr abende: Bibelſtunde. Rado ⸗ 
goszez, Sadowaſtr. 17. Dienstag, 7 Ahr abends: Vetſtunde. 

Vaptiſten-Kirche, Rawrot 27. Sonntag, vorm. 10 Ahr; 
Predigtgottesdienſt, Pred. H. Lüd; 11,45 Ahr: Sonnkagsſchule 
und Bibelklaſſe; nachm. 5 Ahr: Prodigtgottesdienſt. Pred. W. 
Gutſche, anſchl. Jabresſeſt des Krankenfürſorgeverelng. Don: 
nerstag, abends 7,30 Abr: Bibel, und Gebetſtunde. Vaptiſten⸗ 
Kirche, Rögowſta 43 a, Sonntag, vorm. 10 Abr: Predigthoktes⸗ 
bienft, Pred. H. Fiebig; nachm. 2,30 Abr: Sonntagaſchule und 
Bibelklaſſe; A Ahr: Predigegottesdlenſt, Pred. H. Fiebig. 
Freitag, abends 7,30 Ahr: Bibel, und Betſtunde. Vaptiſtel⸗ 
Kirche, Limanowſtlego 60, Sonntag, vorm, 10 Abr: Predigt⸗ 
goltesdienſt; nachm. 2 Abr: Sonntagaſchule und Vibelktaſſez 
Abr: Gotteadienſt. Mitewoch, abends 7,30 Abr: Bibel. und 
Rerftunde. Bapiſſten Kirche,. Ruda Pabianſeka, Alexander 9. 
Sonntag, vorm. Jo Abr: Predigtgottesdienſt. anſchl. Abend⸗ 
mablsfeier, Prod, W. Gutſche; 11,45 Ahr: Sonntagsſchule und 
Bibeltlaſſe; nachm. 4 Ahr: Gottesbienft, anſchl. Jugendſtunde. 
Mittwoch, abends 7,30 Kor: Bibel- und Betſtunde. Baptiſten. 
Kirche, Pablanſee, Limanowſtlegs 31. Sonntag, vorm. 10 Ahr: 
Predigtgottesdienſt, "ech, E. R. Wenste; 11.30 Abr: Sonn- 
tagsſchule und Bibelklaſſe; nachm. 4 Ahr: Predigtgottesdienſt. 
Pred. E. R. Wenste. Montag, 4 Ahr: Frauenverein; abends 
6 Mir: Mädchenſtunde. Donnerstag, abends 7,30 Ahr: Ge. 
betſtunde, Pred. E. N. Wensle. (Freitag, nachm. 5,30 Ahr: 
Knabenſtunde. Vaptiſten⸗Kleche, Alexandrow, Poludniowa 5. 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigtgaktesdienſt, Pred. Lafer; 
nachm. 2 Abr: Sonntagsſchule und Bibelklafſe; 3 Ahr: Pre. 
digtgottesdienſt. Pred. Pater. Grablenſee. Bon Montag bis 
Sonnabend allabendlich 7,30 Ahr: Evangelifationsvorträge von, 
pred. W. Laſer. Baptisten Kirche, Konſtantynow, Miy⸗ 
Uarſta 15. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigtgottesdienſt; 
nachm. 2 Ahr; Sonntagsſchule und Bibelklaſſe; 4 Ahr: Predigt 
gottesdienſt. Dienstag, abends 7 Ahr: Bibel. und Betſtunde. 

Neu-Choſuy, Alexandrowſta 2. Sonntag, vorm 
Predigtgottesdienſt. 

Ehriſtlich⸗Wiſſenſchaftliche Berelulgung (Chriftian Seienee 
Society) in Lodz, Al. Koscfuszei 54, Sonntag, um 9,30 Uhr: 
Sonntagsſchule; um 10,30 Ahr: Gottesdſenſt. Thema: Subſtanz 


Leintuchen 23,00— 25,00 
Vapskuchen 14,50— 15,50 
Kaxtoffelmehl Superior 31,00— 34,09 
Kartoffelmehl Prima 29.00 LA 
Speiſekartoffeln —.— 
Weißtlee, — — 260,00— 280,00 
Weißtles (97%) 28000. 30000 230,00. 27000 310,00-330,00 
Notkfee (97%) 100% — 120,00 105,00. 110,00 115,90—-125,00 
Rotklee 2 70,00— 85,00 85 D 
Leinſamen 5700 58,00 62,00 —65,00 

Solaſchrot - — 
Roggenitrob (gepreſſt) EI 

Rongenitrob (ët 

Weizenſtroh (gepreßt) 
Hen (1) loſe; 

Heu (gepreßt) 

Heu (ID 
Geſamtumſan, 1 

(10. März) 

Auf Beſchluß des Dörfenrates vom 2. März 1939 wurden 
die Standards für Roggen. Weizen und Hafer folgender 
maßen geändert: Einbeitsweizen 742 gl, Sammelweizen 731 
all, Roggen 1 Standard Roggen IE Standard 681 g/l. 
Einbeitshafer I Standart) el, Einbeſtsbafer 11 Standard 
140g/1. Einbeitsbafer III Standard 120 o 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski. — Nachm.: „Subretka”, 
„Nasze miasto“. 
Teatr Polsk 
„Matka Natura“. 


abends! 


— Nachm.: „Skalmierzanki“, abends: 


a Nachtdienſt der Apotheken. H. Dusztiewiezowa, 
Been e 87; J. Hartman, Brzezinſtaſtr. 21 W. Ne. 
winſto, Pige Wolnosei 2; A. Perlman i Sta, Cegelniana- 
ſtraße 32; W. Danielecki, Piotrkowſta 127; F. Moicieli, Na, 
viurkowſkieao 27: K. Rembii, Karolewſtoſtr. 48. 


Handel und Volkswirtschaft 


Belebung auf dem Lodzer Halbwollwarenmarkt 


‚ag. Auf dem Lodzer Markt für Halbwollwaren war 
in den letzten Tagen eine bedeutende Belebung zu ver- 
zeichnen. Es trafen zahlreiche Kaufleute aus der Pro- 
vinz ein, die größere Partien einkauften. Aber auch 
die Lodzer Kaufleute haben bereits mit den Einkäufen 
hegonnen. Angesichts dieser Tatsachen rechnet man 
mit einer günstigen Saison. 


Vergleich mit den Gläubigern der Firma „Whole-Worth“ 


ag. Dieser Tage fand eine Versammlung der Gläu- 
biger der Firma „Whole-Worth“ in Kattowitz statt, in 
der mit der Schuldnerfirma ein gütlicher Vergleich ge- 
troffen wurde. Die Gläubiger gelangten zu der Ueber- 
zeugung, daß die Schwierigkeiten der Firma nur vor- 
übergehender Natur seien und die Begleichung der 
Schulden bei Erhaltung der Firma möglich sei. Die 
Mehrzahl der Gläubiger, von welchen etwä 60 Proz. 
Lodzer Unternehmen sind, war für einen Vergleich auf 
folgender Grundlage: „Whole-Worth“ deckt 30 Proz. der 
Schuldsumme sofort ab, während weitere 20 Proz. vom 
1. August d. J. an in 8 Akzepten, die bis zum 81. März 
1940 zahlbar sind, beglichen werden "müssen. Die 


ëtt Treffe" — 


nnabend, den 11 Mär, 


. 


Schuldnerfirma wird verpflichtet, für den 31. März 1940 
eine Bilanz vorzubereiten und diese einem Neuneraus- 
schuß der Gläubiger vorzulegen, der die Art der Rück- 
zahlung der restlichen 50 Proz. festsetzen wird. 

Zwecks Sicherstellung der Interessen der Gläubj- 
ger der Aktiengesellschaft „Whole-Worth“ in Kattowitz 
werden die Behörden der Gesellschaft wie folgt umge- 
staltet; der Aufsichtsrat besteht ausschließlich aus Ver- 
tretern der Gläubigerfirmen; der Verwaltung, die aus 
vier Personen besteht, gehören zwei Vertreter der 
Gläubiger an. In den Aufsichtsrat der Firma wurden 
seitens der Lodzer Gläubiger gewählt: Direktor Schu- 
bert von der Firma „Emil Eisert und Schweikert“ sowie 
Bernstein und Seidenwurm. 


Polnisch-Itallenische Verhandlungen 
vor dem Abschluss 

Jährlicher Warenaustausch 130 . 130 Millionen Zloty 

Nachdem am 31. Dezember das polnisch-italienische 
Kontingentabkommen erloschen war, wurden am 17. 
Januar in Rom Verhandlungen über einen neuen Ver- 
trag aufgenommen, die nun nach fast zweimonatiger 
Dauer ihrem Abschluß entgegenzugehen scheinen. 
Schon jetzt sind die Kontingente in einer Höhe von 130 
Millionen Zloty für jede Seite festgesetzt worden. Von 
italienischen Artikeln werden nach Polen vor allem 


Ausstellung 


— I. STEINBERG — 
VEITH, 
Herzlich ladet ein zum 


Nachmittag heim Ofterhafen 


heute, den 11. März, um 3,30 nachm. 
Der Vorſtand 
des evang. Luth. Jungfrauenvereins 
an St, Johannis. 
Näheres im lokalen Teil! 6289 


SEENEN 
Turnverein „Kraft“ 


Heute, Sonnabend, d. 11. März, 
findet im eigenen Lokale die 
diesjährige 


Generalveriammlung 


unferes Vereins ftatt. Beginn: um 18 Uhr 
1., um 20 Uhr im 2. Termin, 1 
Tagesordnung: a) Protokolle und Berichte, 
b) Entlaftung der Verwaltung, e) Neuwahlen, 
d) Anträge. 
Um zahlreiches und pünktlihes Erscheinen 
icht Die Bermaltun, 


v. original 


SS ee e 
Gefangverein „Eintracht“ 


Heute Sonnabend, den 11. d. M., 
um 9 Uhr abends veranftalten 
wir in unferem Vereinslokale in 
der Gluwnaſtraße 31 einen 


Mreis-lat und ⸗Preferenee 


wozu wir die Herren Mitglieder ſowie Freunde 
und Gönner unferes Vereins höfl. einladen. 
8210 Der Borfland, 
SEENEN 


Fleiſcher⸗Laden mit Werhſtatt und 
Wohnung zu verkaufen oder zu verpachten. 87 
erfragen im Laden, Rohieinſkaſtr. 47. 3087 


E 
5 Verein deutihipr. Meiſter 


unſere biesjühriae 


mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 1. Protokollverleſung; 


Verwaltung, des Kaſſſerers, der Sektionen und der Nevlſionskommiſſion; J. Aus 
4 


eich von Ehrenmitgliedern; 
onds; 

Sollte die 
gung nicht zuſtande kommen. 


für Eifer und Ernennun⸗ 


5. Entlaſtung der Verwaltung; Neuwahl; 


Säi 


a 


WW 


Odpowiedzialna za dziat teklam i ogloszen: 


Odpowiedzialny za drukamie: Alfred Gellert 


Verlag und Druderei: Perlagsgeſ. „Libertas“ G. m. p. H., Lodz I. Piotrtowſta 88. 
Berantwortlſcher Geſchäfesfübrer: Bertold SCH BASS Derantwortlic für 
irudlerei: 


ben Melk und Anzeigenteil: Ella Finke; für die 


am: 


Perseriepnithen 


Sonnfag, den 12. März 


Wegen bejonderen Erfolges: 


Heute, Sonnabend, den 11. März 1939, findet im eigenen Ver. 
einskokale, Andrzeſaſtr. 7, um 7 Abr abends im erſten Termin 


Generalverſammlung 


Generalverſammlung im J. Termin wegen ungenügender Beteili. 
fo findet dieſelbe im 2. Termin am gleichen Tage 

um 8 Ahr ohne Nücfiht auf die Zahl der erſchlenenen Mitglieder Datt, 

unbedingtes Erſcheinen aller Mitglieder, wird dringend gebeten. 


eee e eee 


awnictwo i Tlocznia: Tow. Wyd. „Libertas” Spölka = op. 
jotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 


Seltene Stücke I!! 
Sehr zugängl. Preise. 
Besichtigung 


Grand-Hofel 


unverbindlich. Zimmer 136 


eingeführt werden, 
wie Apfelsinen, Zitronen, Aepfel, Pflaumen, Man! 1. 
Rosinen, Blumen, Pflanzen, ferner Schwefel, Schwefel“ 
blende, Naturseide, Kraftwagen und deren Bestan 
usw. Nach Italien wird Polen Kohle ausführen, lang- 
wirtschaftliche Produkte, wie Gerste, Weizen, Kart: 
teln, Rübsamen, Klee, Pilze, Hülsenfrüchte, Pferde, 
Rinder, Schweine, Geflügel, Butter, Eier, Fleischpf0 
dukte, Paraffin, Sperrholz, Koks, Zink, Textilmaschſnen 
und Edelstahl. 


trische und trockene Südfrüchte 


Polnische Hafen-Ausstellung in Budapest 

PAT. In Budapest wurde eine Ausstellung der H, 
fen des polnischen Zollbereichs eröffnet. Die Auss! g 
lung wurde vom ungarischen Handelsminister Kunde! 
eröffnet. 


Der französische Aussenhandel 


PAT. Frankreichs Außenhandel gestaltete sich in 
den ersten beiden Monaten des laufenden Jahres 
gendermaßen: die Einfuhr betrug 8496 Millionen Fr. 
(während der gleichen Zeit des Vorjahres — 324 Mil 
lionen Francs), die Ausfuhr dagegen 5855 Millione! 
Francs (1107 Millionen Frances). Die Einfuhr im fl 
bruar belief sich auf 4518 Millionen, die Ausfuhr MU 
3035 Millionen Francs. 


D 


Gotitegoat 
Gtöwna 91 


Hugo Geisler, Se 


THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus“, 11-go Listopada 21 


um 18 Uhr 


noch das 
eine 


Nädfte Premiere: * 
Vater fein dagegen ſehr !“ 


eee e. 8 Bim 


u. Arbeiter Haul, Barn. u. Saichlecht 
'ranfbeiten. 
Pisrackiego 5 (Eiwange- 
Deia, Empfangsitunden 
von 1 2 und v. 5—8 Abr 
abends. Für Damen be. 


Karten von 1—4 Zloty im Bors 
verkauf in der Firma A. Schwalm, 
Petrikauer Straße 150, Telephon 177.86. 


Freie Stadt Danzig 


Internat. Kasino - Roulette - Baccara - Spleigewinne ausfuhrfrel ! 


fieute: Wellfleiſch — Pilfner Urquell = 
Salvatorbräl 
—— . ( — 
. 
Mufik ift der Inhalt 
H iftigen Lebens. . lt. des 
dën Za Lebens . das f Wie ibenle 
Raſterſeſſe „Pixin“. 
A EE 
Ein gutgehendes 


olonialtvavengeſchäſt 
fofort zu verkaufen. Wo, ſagt die (Geld, WM 
„Freien Preſſe“. 9005 
Planins gelegentlich zu verkaufen, Au 
ländiſche Marke, hreugfeitig, Igor, ſchöne 
Ton, in gutem Zuſtand. Traugutta 10, Kiepe, 
PT 


Glanz und Sauberkeit 


ibt Metallen, Spiegeln, Scheiben, Pla 
lerwaren die Mußt figkeit „Lung“ 
für 20 Groſchen überall erhältlich. 

See LTLRLTLRERTNNT 
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